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Bekanntm achung
der N eufassung des B ayerischen R ichter­

gesetzes

Bayerisches Richtergesetz 
in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 4. Januar 1974
Vom 4. Januar 1974

A uf G rund  des § 4 des G esetzes zu r Ä nderung  des 
B ayerischen R ichtergesetzes vom  12. D ezem ber 1973 
(GVB1 S. 646) w ird  nachstehend  der W ortlau t des 
B ayerischen R ichtergesetzes vom  26. F eb ru a r 1965 
(GVB1 S. 13) in d e r vom  1. J a n u a r  1974 an  geltenden 
Fassung  bekanntgem acht.

D ie N eufassung e rg ib t sich aus den Ä nderungen  
durch  -
a) das R echtsstellungsgesetz vom 23. Ju n i 1966 (GVB1 

S. 195), geändert durch G esetz vom 24. S eptem ber 
1970 (GVB1 S. 421),

b) das E rste  B ayerische B esoldungsneuregelungsge­
setz vom  12. Ju li 1968 (GVB1 S. 215),

c) das E rste  G esetz zu r R eform  des S tra frech ts  vom  
25. Ju n i 1969 (BGBl I S. 645),

d) die B ayerische D isz ip linarordnung  vom  23. M ärz 
1970 (GVB1 S. 73),

e) das D ritte  G esetz zur Ä nderung  b eam ten rech tli­
cher V orschriften  vom  27. Ju li 1970 (GVB1 S. 327),

f) das R echnungshofgesetz vom  23. D ezem ber 1971 
(GVB1 S. 469) und

g) das G esetz zur Ä nderung  des B ayerischen R ich ter­
gesetzes vom  12. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 646).

M ünchen, den 4. J a n u a r  1974
Bayerisches Staatsministerium der Justiz

Dr. H e l d ,  S taa tsm in is te r

I n h a l t s ü b e r s i c h t
E rster A bsch nitt 
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E r s t e r  A b s c h n i t t  
A llgem eine Vorschriften

A rt. 1
G eltungsbereich

(1) D ieses G esetz gilt, sow eit n ich t an d eres be­
stim m t ist, fü r  die B eru fsrich te r im  D ienst des F re i­
staa te s  B ayern .

(2) D ieses G esetz und  das D eutsche R ichtergesetz 
gelten  n ich t fü r  die M itglieder des B ayerischen  V er­
fassungsgerichtshofs.

A rt. 2
G eltung  des B eam tenrech ts

(1) Sow eit das D eutsche R ichtergesetz u n d  dieses 
G esetz n ichts anderes bestim m en, ge lten  fü r  die 
R ech tsverhältn isse  der R ichter d ie V orschriften  fü r 
B eam te entsprechend .

(2) Bei d e r V orbere itung  gesetzlicher R egelungen 
d e r R ech tsverhältn isse  d e r R ichter du rch  d ie ober­
sten  L andesbehörden  sind  die Spitzenorgan isa tionen  
d e r zuständ igen  B eru fsverbände  zu beteiligen.

A rt. 3
E hrenam tliche  R ichter

E hrenam tliche  R ich ter können  ü b e r ih re  B estellung 
eine U rkunde  ausgehänd ig t erhalten .

A rt. 4
R ich ter au f Zeit

(1) F ü r R ich ter au f Z eit gelten  die V orschriften  
fü r  R ich ter au f L ebenszeit en tsprechend , sow eit ge­
setzlich n ichts anderes bestim m t ist.

(2) D as D ien stv erh ä ltn is  d e r R ich ter au f Zeit endet 
m it A blauf d e r Zeit, fü r  die sie e rn a n n t sind, sofern 
sie n ich t e rn e u t in  dasselbe R ich teram t fü r  eine w ei­
te re  A m tszeit b eru fen  w erden.

(3) R ich ter au f Z eit tre te n  m it A b lau f d e r  Zeit, fü r 
die sie e rn a n n t sind, in  den R uhestand , w enn  sie 
eine D ienstzeit von m indestens zehn Ja h re n  in  einem  
R ich ter- oder B eam ten v erh ä ltn is  m it D ienstbezügen 
zurückgeleg t haben , es sei denn, sie w erd en  e rn eu t 
in  dasselbe R ich te ram t fü r  e ine w eite re  A m tszeit 
b e ru fen  oder sie lehnen  entgegen  d e r gesetzlichen 
V erpflichtung (A bsatz 6) d ie W eite rfüh rung  des R ich­
te ram te s  ab.

(4) R ich ter au f Z eit tre te n  fe rn e r  m it dem  Ende 
des M onats, in  dem  sie die A ltersg renze  fü r  R ichter 
(A rt. 6 Abs. 1 un d  4) erreichen, in  den R uhestand , 
w enn  sie eine D ienstzeit von m indestens zehn J a h ­
ren  in  e inem  R ich te r- oder B eam ten v erh ä ltn is  m it 
D ienstbezügen  zurückgelegt haben  oder au s einem  
R ich ter- oder B eam ten v erh ä ltn is  au f L ebenszeit zum 
R ich ter au f Z eit e rn a n n t w orden  w aren .

(5) F ü r  die R uhestandsverse tzung  von R ich tern  auf 
Z eit w egen D ien stu n fäh ig k e it g ilt A rt. 56 Abs. 2 
S atz  1 des B ayerischen  B eam tengesetzes e n tsp re ­
chend. D as V erfah ren  rich te t sich nach A rt. 68 dieses 
Gesetzes.

(6) R ich ter au f Z eit sind  nach A blauf ih re r  A m ts­
zeit verpflichtet, das A m t w eite rzu fü h ren , w enn  sie 
u n te r  m indestens g leichgünstigen B ed ingungen  fü r 
w enigstens die gleiche Z eit w ieder in  dasselbe R ich­
te ra m t b e ru fen  w erden  sollen und  das zw eiundsech­
zigste L eb en sjah r noch n ich t vo llendet haben . A rt. 189
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Abs. 4 des B ayerischen  B eam tengesetzes g ilt e n t­
sprechend.

A rt. 5 
R ich tereid

(1) D er R ich te r h a t in  ö ffen tlicher S itzung eines 
G erichts fo lgenden  E id zu le isten :

„Ich schw öre, das R ich teram t g e treu  dem  G ru n d ­
gesetz fü r  d ie  B undesrepub lik  D eutschland, getreu  
d e r V erfassu n g  des F re is taa te s  B ayern  und  getreu  
dem  G ese tz  auszuüben, nach bestem  W issen und  
G ew issen  ohne A nsehen d e r Person  zu u rte ilen  
u n d  n u r  d e r  W ah rh e it und  G erech tigkeit zu dienen, 
so w a h r  m ir  G o tt he lfe .“
(2) D er E id  k an n  ohne die W orte „so w a h r m ir 

G ott h e lfe “ ge le is te t w erden.
(3) E h ren am tlich e  R ichter, deren  B eeidigung oder 

eidliche V erpflich tung  au f ih r  A m t vorgeschrieben 
ist, h ab en , so fe rn  die F orm  d e r B eeidigung nich t 
du rch  B un d esrech t geregelt ist, vo r dem  V orsitzenden 
des G erich ts, dem  sie angehören , in ö ffen tlicher S it­
zung des G erich ts den R ich tereid  nach A bsatz 1 zu 
leisten . A bsa tz  2 g ilt entsprechend . Is t ein  e h re n a m t­
licher R ich te r M itglied e iner R eligionsgesellschaft, 
d e r das G esetz  den G ebrauch gew isser B e teuerungs­
fo rm eln  s t a t t  des E ides g esta tte t, so w ird  eine E r ­
k lä ru n g  u n te r  der B eteuerungsfo rm el d ieser R eli­
g ionsgesellschaft d e r E idesleis tung  gleichgeachtet. 
E h ren am tlich e  R ichter als V orsitzende eines G erichts 
le is ten  d en  E id  in  ö ffen tlicher S itzung  des G erichts 
vo r dem  S te llv e r tre te r  im Amt.

A rt. 5 a
D ienstliche B eurte ilung

(1) R ich te r au f  L ebenszeit sind alle v ie r Ja h re  vom 
u n m itte lb a re n  D ienstvorgesetzten  d ienstlich  zu b e u r­
te ilen  (period ische B eurteilung). Die oberste  D ienst­
beh ö rd e  b estim m t, welche R ichter n ich t m eh r p erio ­
disch b e u r te il t  w erden . Sie kann  fe rn e r bestim m en, 
daß  R ich te r auch aus A nlaß e in e r V ersetzung oder 
e in e r  B ew erb u n g  zu beu rte ilen  sind.

(2) B e u r te i lt  w erden  Eignung, B efäh igung  und  
L e is tu n g  des R ichters. Die B eu rte ilung  ist m it e iner 
B ew ertu n g  abzuschließen. Bei d e r B eu rte ilung  rich ­
te r lic h e r A m tsgeschäfte  sind die sich aus § 26 Abs. 1 
u n d  2 des D eutschen  R ichtergesetzes ergebenden  B e­
sch rän k u n g en  zu beachten.

(3) R ich te r au f  P robe  sind  spätestens 18 M onate 
nach  B eg inn  un d  u n m itte lb a r v o r A b lau f d e r P ro b e­
ze it zu b eu rte ilen . Die oberste  D ienstbehörde kann  
b estim m en , daß  die B eu rte ilung  n u r  m it d e r  F est­
s te llu n g  abzuschließen  ist, ob der R ich ter au f P robe 
fü r  die B eru fu n g  in das R ich ter- oder B eam ten v er­
h ä ltn is  a u f  L ebenszeit geeignet, noch nicht geeignet 
o d e r n ich t geeigne t ist.

(4) R ich te r k ra f t A uftrags sind spätestens vo r der 
E rn e n n u n g  zum  R ich ter au f L ebenszeit zu b eu rte i­
len.

A rt. 6
A ltersg renze  und  R uhestand

(1) R ich te r au f L ebenszeit tre te n  m it dem  Ende 
des M onats in  den  R uhestand , in dem  sie das fü n f­
undsechz ig ste  L eb en sjah r vollenden.

(2) D er E in tr i t t  in  den R uhestand  kann  nich t h in ­
ausgeschoben  w erden .

(3) E in  R ich te r au f L ebenszeit is t au f seinen  A n­
tr a g  ohne N achw eis d e r D ienstunfäh igke it frühestens 
m it dem  E nde  des M onats in  den R uhestand  zu v e r­
setzen , in d em  e r das zw eiundsechzigste L eb en sjah r 
v o llende t.

(4) F ü r  e in en  R ich ter au f L ebenszeit, d er sich im  
Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  dieses G esetzes im 
D ien st b e fin d e t und d e r durch eine M aßnahm e der 
in  § 5 A bs. 1 Nr. 1 Buchst, a bis e des G esetzes zur 
R ege lung  d e r  W iedergutm achung na tiona lsoz ia listi­

schen U nrechts fü r  A ngehörige des öffentlichen D ien ­
stes bezeichneten  A rt geschädigt is t un d  desw egen 
A nspruch au f W iedergutm achung nach dem  g en an n ­
ten  G esetz ha t, g ilt au f A n trag  die V ollendung des 
ach tundsechzigsten  L ebensjah res als A ltersg renze  im  
S inne des A bsatzes 1. D as gleiche g ilt fü r  einen  R ich­
ter, d e r  nach § 31 b Abs. 1 Satz  1 des genann ten  G e­
setzes berech tig t ist. D er A n trag  m uß sechs M onate  
vo r dem  Z eitpunk t geste llt w erden , in dem  der R ich­
te r  sonst in den  R uhestand  tre te n  w ürde . U n b e rü h rt 
b le ib t das Recht, au f A n trag  ohne N achw eis d e r  
D ienstun fäh igke it jed e rze it in den  R uhestand  zu 
tre te n  (A bsatz 3). Sow eit bei R ich tern  vor In k r a f t­
tre te n  dieses G esetzes d e r E in tr it t  in  den  R u h estan d  
nach A rt. 218 des B ayerischen B eam tengesetzes b is 
zu d re i Ja h re n  h inausgeschoben w orden  ist, h a t  es 
dabei sein B ew enden.

A rt. 6 a
T eilbeschäftigung und  B eu rlaubung  von R ich terinnen

(1) A uf A n trag  ist
1. e in e r R ichterin , die m it m indestens einem  K in d  

u n te r  sechzehn Ja h re n  in  häuslicher G em einschaft 
leb t, d er D ienst bis au f die H älfte  des regelm äßigen  
D ienstes zu erm äßigen,

2. e ine R ichterin , die m it einem  K ind u n te r  sechs J a h ­
re n  oder m it m indestens zwei K indern  u n te r zehn  
Ja h re n  in  häuslicher G em einschaft lebt, b is  zu 
d re i Ja h re n  m it der M öglichkeit e iner ansch ließen­
den V erlängerung  ohne D ienstbezüge zu b e u rla u ­
ben,

w enn sie den K indern  gegenüber u n te rha ltsp flich tig  
ist. D ie E ntscheidung tr if f t  d ie oberste  D ienstbe­
hörde. Sie kann  ih re  B efugnisse au f andere  B eh ö r­
den übertragen .

(2) E rm äß igung  des regelm äßigen  D ienstes u n d  
B eu rlau b u n g  sollen zusam m en eine D auer von zw ölf 
Ja h re n , B eurlaubungen  a lle in  eine D auer von sechs 
Ja h re n  n icht überschreiten . D er A n trag  auf V e rlän ­
gerung  e in e r B eu rlaubung  is t spä testens sechs M ona­
te  vo r A blauf d e r genehm igten  B eu rlaubung  zu s te l­
len.

(3) A n träge  nach A bsatz 1 sind n u r  dann  zu ge­
nehm igen, w enn die R ichterin  zugleich d e r V erw en­
dung  auch in  einem  anderen  R ich teram t desselben  
G erichtszw eigs zustim m t.

(4) W ährend  der F re is te llung  vom  D ienst nach A b­
sa tz  1 dü rfen  der R ichterin  n u r  solche N eb en tä tig ­
ke iten  genehm igt w erden , die dem  Zweck der F re i­
ste llung  nicht zuw iderlaufen .

A rt. 7
Ü bertragung  eines w eite ren  R ichteram ts 

E inem  R ichter au f L ebenszeit an  einem  A m tsge­
rich t oder an  einem  A rbeitsgerich t kann  ein w eite res  
R ich teram t an  einem  gleichen G ericht desselben G e­
richtszw eiges ü b e rtrag en  w erden , w enn es aus d ie n s t­
lichen G ründen  geboten und  dem  R ich ter zu m u tb a r 
ist.

A rt. 8
Z usam m ensetzung  des L andespersonalausschusses 

in  A ngelegenheiten  d e r R ichter 
und  d e r S taa tsan w älte

(1) In  A ngelegenheiten  d e r R ich ter und  der S ta a ts ­
an w ä lte  setzt sich der L andespersonalausschuß  (A rt. 
106 des B ayerischen B eam tengesetzes) w ie fo lg t zu ­
sam m en:
1. Zu den aus d e r s taa tlichen  V erw altung  b e ru fen en  

d re i M itg liedern  und  deren  S te llv e rtre te rn  t r i t t  
e in  w eiteres o rdentliches M itglied und  ein s te llv e r­
tre ten d es  M itglied aus dem  S taa tsm in iste riu m  d e r  
Ju s tiz .

2. A n die S telle  d e r nach A rt. 106 Abs. 2 Satz  3 des 
B ayerischen B eam tengesetzes b eru fen en  M itg lie­
d e r  des L andespersonalausschusses tre te n  fü n f  
R ich ter als ordentliche und  fün f R ich ter als s te ll-
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v e rtre ten d e  M itglieder, von denen  d re i o rdentliche 
und  d re i s te llv e rtre ten d e  M itglieder au f V orschlag 
d e r S p itzenorgan isa tionen  d e r B eru fsverbände  d e r 
R ich ter b e ru fen  w erden . D abei sollen die e inze l­
nen  Zw eige d e r G erich tsbarkeit angem essen b e ­
rücksich tig t w erden .
(2) Die nach A bsatz  1 zu b e ru fenden  ordentlichen  

u n d  s te llv e rtre ten d en  M itg lieder w erden  von  d e r 
S taa tsreg ie ru n g  au f d ie D auer von  sechs Ja h re n  
berufen.

A rt. 9
H ochschullehrer des Rechts als R ichter

(1) O rdentliche u n d  außero rden tliche  P ro fesso ren  
des Rechts, die d ie  B efäh igung  zum  R ich teram t b e ­
sitzen  (§§ 5 bis 7 des D eutschen R ichtergesetzes), kö n ­
nen  zu R ich tern  au f L ebenszeit bei dem  B ayerischen 
O bersten  L andesgerich t, bei e inem  O berlandesge­
richt, dem  B ayerischen L andessozialgericht oder e i­
nem  L andesarbe itsgerich t e rn a n n t w erden.

(2) F ü r  H ochschullehrer, d ie e in  R ich teram t in n e ­
haben, gelten  fü r  das R ich te rverhä ltn is die V orschrif­
ten  des D eutschen R ichtergesetzes und  dieses G eset­
zes; die V orschriften  ü b e r die A ltersgrenze (Art. 6) 
gelten  n u r  fü r  das R ichteram t.

A r t  10
F eh le rh a fte  E rnen n u n g su rk u n d e

(1) E n tsp rich t die E rn en n u n g su rk u n d e  nich t d e r in 
§ 17 des D eutschen R ichtergesetzes vorgeschriebenen 
Form , so lieg t e ine E rn en n u n g  nich t vor.

(2) F eh len  n u r  d ie  Z usätze „auf L ebenszeit“, „auf 
Z e it“ oder „au f P ro b e“, so h a t d e r R ich ter die R echts­
ste llung  eines R ichters au f Probe. F eh len  diese Z u­
sätze bei d e r U m w andlung  eines R ich terverhältn isses 
in  ein R ich te rverhä ltn is  an d e re r A rt (§ 17 Abs. 3 des 
D eutschen R ichtergesetzes), so b eh ä lt der R ichter 
seine b isherige  R echtsste llung; en tsprechendes gilt 
bei Fehlen  des Z usatzes „k ra f t A u ftrag s“. F eh lt bei 
d e r B egründung  eines R ich terverhältn isses au f Zeit 
die Z e itdauer d e r B eru fung  in  d e r U rkunde, so h a t 
d e r R ich ter die R echtsstellung eines R ichters au f 
Probe.

A rt. 11
Festse tzung  des a llgem einen D iensta lters 

d e r R ich ter in besonderen  Fällen
F ü r die Festse tzung  des a llgem einen D iensta lters 

nach d e r V ero rdnung  über das allgem eine D iensta lter 
d e r R ichter in  besonderen  F ällen  vom  22. Ju n i 1962 
(BGBl I S. 423) sind zuständ ig
1. in  d e r o rdentlichen  G erich tsbarke it d e r P räs id en t 

des O berlandesgerich ts fü r  die R ich ter seines B e­
zirks u n d  d e r P rä s id en t des B ayerischen O bersten  
L andesgerich ts fü r  die R ichter dieses G erichts;

2. in  d e r V erw altungsgerich tsbarke it d e r P räs id en t 
des B ayerischen  V erw altungsgerich tshofs fü r  die 
R ich ter d e r V erw altungsgerich te  un d  des V erw al­
tungsgerich tshofs ;

3. in  d e r  Sozia lgerich tsbarkeit d e r P rä s id e n t des 
B ayerischen L andessozialgerichts fü r  die R ichter 
der Sozialgerichte und  des L andessozialgerichts;

4. in  d e r A rb e itsg erich tsb ark e it d e r P rä s id en t des 
L andesarbeitsgerich ts fü r  die R ich ter seines B e­
zirks ;

5. in d e r F inanzgerich tsbarke it d e r P rä s id en t des 
F inanzgerich ts fü r  die R ich ter seines G erichts.

A rt. 12
Ü b ertrag en e  A ufgaben

(1) Die A ufgaben des L eiters e iner n ich tse lb ständ i­
gen Ju s tizvo llzugsansta lt un d  e iner Ju g e n d a rre s ta n ­
s ta lt können  durch  A nordnung  des S taa tsm in is te ­
rium s d e r  Ju s tiz  dem  au fs ich tfüh renden  R ich ter des 
A m tsgerichts ü b e rtrag en  w erden.

(2) Die rechtliche B era tu n g  d e r S e lb s tv e rw a ltu n g s­
organe e in e r w issenschaftlichen Hochschule und  die 
M itw irkung  in  D isz ip lin a rv e rfah ren  gegen S tu d ie ­
ren d e  können  einem  R ich ter ü b e rtra g e n  w erden.

A rt. 13
S te llenausschre ibung

F re ie  P lan s te llen  fü r  R ich ter u n d  S taa tsan w ä lte  
s ind  au f G ru n d  e in e r A usschreibung  zu besetzen. D as 
g ilt n ich t fü r  die S tellen  d e r P rä s id en ten  des B ay eri­
schen O bersten  L andesgerich ts, des B ayerischen  V er­
w altungsgerich tshofs, des B ayerischen L andessozial­
gerichts, der L andesarbeitsgerich te , d e r  F inanzge­
richte, d e r O berlandesgerich te  un d  der G en e ra ls ta a ts­
anw älte  sow ie fü r  E ingangsstellen .

Z w e i t e r  A b s c h n i t t
(aujgehoben)

D r i t t e r  A b s c h n i t t  
R ich te rv e rtre tu n g en

A rt. 20
R ich te rrä te  u n d  P rä s id ia lrä te  

A ls R ich te rv e rtre tu n g en  w erden  e rrich te t:
1. R ich te rrä te  als P e rso n a l- und  S tu fen v e rtre tu n g en  

d e r R ich ter fü r  die B eteiligung  an  allgem einen  u n d  
sozialen A ngelegenheiten  d e r R ichter,

2. P rä s id ia lrä te  fü r die B eteiligung  an  d e r E rnennung  
von  R ichtern.

I .  R i c h t e r r ä t e  
A rt. 21

A ufgaben  d e r R ich te rrä te  un d  G eltung  
des P e rsona lvertre tungsgese tzes

(1) D ie R ich te rrä te  w erd en  bete ilig t
1. an  a llgem einen  und  sozialen A ngelegenheiten  der 

R ichter,
2. gem einsam  m it dem  P e rso n a lra t an  allgem einen  

u n d  sozialen A ngelegenheiten , die sow ohl R ichter 
als auch B ed ienste te  des G erichts be tre ffen  (ge­
m einsam e A ngelegenheiten).
(2) A uf die R ich te rrä te  sind die V orschriften  des 

B ayerischen  P e rsona lvertre tungsgese tzes e n tsp re ­
chend anzuw enden , sow eit dieses G esetz keine B e­
stim m ungen  en th ä lt. In sbesondere  gelten  fü r d ie  
B efugnisse und  die Pflichten d e r R ich te rrä te  in a ll­
gem einen und  sozialen  A ngelegenheiten  die A rt. 55 
b is 68 sow ie die A rt. 73 und  74 des B ayerischen P e r ­
sonalvertre tungsgesetzes en tsprechend.

A rt. 22
A m tszeit d e r  R ich te rrä te

(1) D ie A m tszeit d e r R ich te rrä te  d a u e rt v ie r Ja h re .
(2) Die R ich te rrä te  fü h ren  die G eschäfte nach A b­

lau f d e r A m tszeit w eiter, b is d ie neue  V e rtre tu n g  
gew äh lt ist, längstens jedoch d re i M onate.

(3) A n tragsberech tig t nach A rt. 26 Abs. 1 des B ay e­
rischen P e rsona lvertre tungsgese tzes sind  auch die 
B eru fso rgan isa tionen  d e r R ichter.

A rt. 23
Schw eigepflicht

F ü r die Schw eigepflicht d e r M itg lieder des R ich ter­
ra ts  g ilt A rt. 60 des B ayerischen P e rso n a lv e rtre tu n g s­
gesetzes m it d e r M aßgabe, daß diese in gem einsam en 
A ngelegenheiten  auch gegenüber M itg liedern  des 
P e rso n a lra ts  en tfä llt.

A rt. 24
V orsitzender, B eschlußfassung und  
G eschäftsordnung  d e r R ich te rrä te  

(1) B esteh t der R ich te rra t aus m eh re ren  M itg lie­
dern , so w äh len  sie aus ih re r  M itte m it e in facher 
S tim m enm ehrhe it einen  V orsitzenden und  se inen
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S te llv e rtre te r; bei S tim m engleichheit entscheidet das 
Los.

(2) Der V orsitzende fü h r t die lau fenden  G eschäfte 
und  v e r tr it t  den R ich te rra t im R ahm en der von d ie ­
sem  gefaß ten  Beschlüsse.

(3) Die Beschlüsse des R ich terra ts w erden  m it e in ­
facher S tim m enm ehrheit der anw esenden  oder im 
schriftlichen V erfah ren  der abstim m enden  M itglieder 
gefaß t. Bei S tim m engleichheit ist ein A n trag  oder 
e ine M aßnahm e abgelehnt. D er R ich te rra t ist be­
schlußfähig, w enn m indestens die H älfte  se iner M it­
g lieder anw esend  ist. D er V orsitzende kann  im 
schriftlichen  U m lau fverfah ren  abstim m en lassen, 
w enn  kein M itglied diesem  V erfah ren  w idersp rich t; 
säm tliche M itglieder m üssen G elegenheit zu r A b­
stim m ung  erhalten .

(4) D er R ich te rra t regelt im übrigen  die G eschäfts­
fü h ru n g  in  e iner G eschäftsordnung.

A rt. 25
E rrich tung  und  Z usam m ensetzung des R ich terra ts
(1) Ein R ich te rra t w ird  e rrich te t bei allen  G erichten, 

bei denen  in der Regel w enigstens d re i R ichter b e ­
schäftig t sind.

(2) G erichte, bei denen nach A bsatz 1 kein R ich ter­
ra t  zu errich ten  ist, w erden  von dem  P räs id iu m  des 
übergeo rdne ten  G erichts einem  benachbarten  G e­
rich t oder in besonderen Fällen  dem  übergeo rdne­
ten  G erich t zugeteilt. Bei einem  G ericht kann  ein 
R ich te rra t auch dann  e rrich te t w erden, w enn e rs t 
d u rch  die Z u teilung  die fü r die E rrich tung  eines R ich­
te r ra ts  erfo rderliche  Zahl der R ichter (A bsatz 1) e r ­
re ich t w ird.

(3) D er R ich te rra t besteh t bei G erichten  m it
3 bis 20 w ah lberech tig ten  R ichtern  aus e iner P e r ­

son
21 bis 50 w ah lberech tig ten  R ichtern aus d re i M it­

g liedern
51 bis 150 w ah lberech tig ten  R ichtern  aus fün f M it­

g liedern
m e h r als 150 w ah lberech tig ten  R ich tern  aus sieben 
M itgliedern .

A rt. 26
W ahlgrundsätze

(1) Die M itglieder des R ich te rra ts  w erden  von den 
R ich tern  aus ih re r M itte in  geheim er und  u n m itte l­
b a re r  W ahl gew ählt.

(2) Die W ahl w ird  nach den G rundsätzen  der V er­
h ä ltn isw ah l du rchgeführt. W ird n u r  ein W ahlvor­
schlag  eingereicht, so findet M ehrheitsw ah l s ta tt. Bei 
G erichten , deren  R ich te rra t aus e iner Person  besteht, 
w ird  d ieser m it e in facher S tim m enm ehrhe it gew ählt.

(3) Z ur W ahl des R ich terra ts können die w ah lbe­
rech tig ten  R ichter W ahlvorschläge einreichen. Die 
W ahlvorschläge m üssen von einem  Z ehntel d e r w ah l­
berech tig ten  R ichter, jedoch m indestens von zwei 
R ich tern , un terze ichnet sein.

(4) D er W ahlvorstand  b esteh t bei G erichten  m it 
w en ig er als zehn w ah lberech tig ten  R ich tern  aus ei­
nem  Richter, bei den übrigen  G erichten  aus d re i R ich­
te rn . Im  übrigen  g ilt fü r die W ahl d e r M itglieder des 
R ich te rra ts  m it A usnahm e d e r V orschriften  über 
d ie  G ruppenw ah l die W ahlordnung  zum B ayerischen 
P erso n a lv e rtre tu n g sg ese tz  entsprechend.

A rt. 27
W ahlberechtigung und  W äh lba rke it

(1) W ahlberechtig t zum  R ich te rra t sind alle R ichter, 
d ie  am  W ahltag bei dem  G ericht beschäftig t sind, fü r 
d as  d e r R ich te rra t geb ildet w ird.

(2) W ählbar zum  R ich te rra t sind alle  w ah lberech­
tig te n  R ichter, die am  W ahltag  se it sechs M onaten 
b e i dem  G ericht beschäftig t sind, fü r das d e r R ich ter­
r a t  gebildet w ird . D er P rä s id en t eines G erichts, der 
d ien s tau fs ich tfü h ren d e  R ichter eines G erichts sowie

die als deren  stän d ig e  V e rtre te r  b este llten  R ichter 
sind n ich t w äh lb a r.

(3) Ein R ichter, d e r  m eh re re  R ich te räm ter innehat, 
is t w ah lberech tig t u n d  w äh lb a r fü r  den  R ich te rra t 
des G erichts, bei dem  e r seine P lan s te lle  hat. Is t er 
länger als sechs M onate ausschließlich bei einem  
anderen  G erich t beschäftig t, so is t e r fü r  den R ich ter­
ra t  dieses G erich ts w ah lberech tig t un d  w äh lbar. Zu 
diesem  Z e itp u n k t v e rlie r t e r  seine W ahlberechtigung 
und seine W äh lb a rk e it fü r  den R ich te rra t des b is­
herigen  G erichts. G ehört e r  dem  R ich te rra t des b is­
herigen  G erichts an, so scheidet e r  zu dem selben 
Z e itp u n k t aus ihm  aus.

(4) E in an  ein G erich t ab g eo rdne te r R ich ter is t fü r 
den R ich te rra t des G erichts, an  das e r  abgeordnet ist, 
w ah lberech tig t und  w äh lb a r, sobald die A bordnung 
länger als sechs M onate g ed au ert ha t. Zu diesem  Z eit­
p u n k t v e rlie r t e r  seine W ahlberech tigung  un d  seine 
W äh lba rke it fü r den R ich te rra t des b isherigen  G e­
richts. G ehört e r  dem  R ich te rra t des b isherigen  G e­
richts an, so scheidet e r  zu dem selben Z e itpunk t aus 
ihm  aus.

(5) E in R ichter, d e r  an  eine S taa tsanw altschaft, 
eine V erw altungsbehö rde  oder eine sonstige S telle 
abgeordnet ist, v e r l ie r t seine W ahlberechtigung und  
seine W äh lb a rk e it f ü r  den  R ich terra t, sobald die 
A bordnung län g er als sechs M onate ged au ert hat. 
G ehört e r  dem  R ich te rra t an, so scheidet e r  zu dem ­
selben Z e itp u n k t aus ihm  aus.

(6) R ichter, bei deren  G erich t ein  R ich te rra t n icht 
e rrich te t ist, sind fü r  den  R ich te rra t des G erichts, 
dem  ih r  G erich t zuge te ilt is t (A rt. 25 Abs. 2), w ah lb e­
rech tig t und  w äh lb a r; sie geben ih re  S tim m e sch rift­
lich ab.

(7) Die A bsätze 1 b is 6 gelten  fü r  R ich ter auf P robe 
und  R ichter k ra f t A u ftrag s en tsprechend.

A rt. 28 
N euw ah l

(1) D er R ich te rra t is t neu  zu w ählen, w enn
1. die Zahl se in er M itg lieder auch nach dem  E in tr itt

säm tlicher E rsa tzm itg lied er um  m ehr als ein V ierte l
d e r vorgeschriebenen  Z ahl gesunken  ist,

2. e r  m it der M ehrheit se in er M itg lieder seinen R ück­
tr i t t  beschlossen h a t oder

3. e r durch gerichtliche E ntscheidung  aufgelöst w ird .
(2) In den F ällen  des A bsatzes 1 N rn. 1 und 2 fü h r t 

der R ich te rra t die G eschäfte bis zu r W ahl des neuen  
R ich terra ts w eiter.

A rt. 29
S tu fen v e rtre tu n g en

Z ur B eteiligung  an  allgem einen  und sozialen A nge­
legenhe iten  d e r R ich ter und  zur gem einsam en B ete i­
ligung m it den S tu fen v e rtre tu n g en  der B ediensteten  
w erden  fü r  a lle  G erichtszw eige H au p trich te rrä te , fü r 
die o rdentliche G erich tsb a rk e it und fü r  die A rbe its­
g e rich tsba rke it auch B ez irk srich te rrä te  gebildet.

A rt. 29 a
E rrich tung  u n d  Z usam m ensetzung  

d e r H au p trich te rrä te
(1) D er H a u p tr ic h te rra t d e r  o rdentlichen  G erichts­

b a rk e it ist beim  B ayerischen  O bersten  L andesgericht 
errich tet. E r b es teh t aus sieben  M itgliedern , von 
denen d re i im  O berlandesgerich tsbezirk  M ünchen 
(einschließlich B ayerisches O berstes L andesgericht) 
un d  je  zwei in den O berlandesgerich tsbezirken  N ü rn ­
berg  und  B am berg  R ich ter sein  m üssen.

(2) D er H a u p tr ic h te rra t d e r V erw altungsgerich ts­
b a rk e it is t beim  B ayerischen  V erw altungsgerich tshof 
errich te t. E r b e s teh t au s fü n f M itgliedern .

(3) D er H a u p tr ic h te rra t d e r  Sozia lgerich tsbarkeit 
ist beim  B ayerischen  L andessozialgerich t errich te t. 
E r b esteh t aus fü n f M itgliedern .
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(4) D er H au p trich te rra t der A rb e itsgerich tsbar­
k e it is t beim  S taa tsm in is te riu m  fü r A rbeit und  So­
z ia lo rd n u n g  errich te t. E r b esteh t aus fün f M itg lie­
d ern , von denen  d re i im  L andesarbeitsgerich tsbezirk  
M ünchen u n d  zwei im  L andesarbeitsgerich tsbezirk  
N ü rn b e rg  R ich ter sein  m üssen.

(5) D er H au p trich te rra t fü r d ie F inanzgerich tsbar­
k e it is t beim  S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  e r ­
rich te t. E r b esteh t aus d re i M itg liedern , von denen 
zw ei beim  F inanzgerich t M ünchen und  eines beim  
F in anzgerich t N ü rnberg  R ichter sein m üssen.

A rt. 29 b
E rrich tung  un d  Z usam m ensetzung 

d e r B ez irk srich te rrä te
(1) D ie B ez irk srich te rrä te  d e r o rden tlichen  G e­

r ic h tsb a rk e it sind  bei den O berlandesgerich ten  e r ­
rich te t. D er B ez irk srich te rra t beim  O berlandesge­
rich t M ünchen b esteh t aus sieben, d ie B ez irk srich te r­
rä te  bei den  O berlandesgerich ten  N ürnberg  und 
B am berg  bestehen  aus je  fün f M itgliedern . D er B e­
z irk s r ic h te rra t beim  O berlandesgerich t M ünchen ist 
zugleich e rs te  S tu fen v ertre tu n g  fü r die R ichter beim  
B ayerischen  O bersten  L andesgericht.

(2) D ie B ez irk srich te rrä te  in der A rbeitsgerich ts­
b a rk e i t  sind  bei den  L andesarbeitsgerich ten  e rrich ­
te t ;  sie  bestehen  aus je  d re i M itg liedern .

(3) Die beim  B ayerischen V erw altungsgerich tshof 
u n d  beim  B ayerischen L andessozialgericht e rr ich te ­
te n  H au p trich te rrä te  übernehm en  in  gem einsam en 
A ngelegenheiten  (A rt. 21 Abs. 1 Nr. 2) zugleich die 
A ufgaben  eines B ezirk srich terra ts .

A rt. 30
W ahl d e r H au p trich te rrä te

(1) Die M itglieder der H au p trich te rrä te  w erden  von 
den  R ich tern  d e r e inzelnen G erichtszw eige aus ih re r 
M itte  in  u n m itte lb a re r und  geheim er W ahl gew ählt.

(2) Zum  H au p trich te rra t d e r ordentlichen  G erich ts­
b a rk e it w äh len  die R ichter des O berlandesgerich ts­
b ez irk s M ünchen u n d  des B ayerischen O bersten  L an ­
desgerich ts die M itg lieder aus dem  O berlandesge­
rich tsb ez irk  M ünchen (einschließlich B ayerisches 
O berstes  L andesgerich t); die R ich ter d e r O berlandes­
gerich tsbezirke  N ürnberg  und  B am berg  w äh len  je ­
w eils  die M itg lieder aus ih rem  B ezirk.

(3) Zum  H au p trich te rra t d e r A rb e itsgerich tsbar­
k e it w äh len  die R ich ter der L andesarbe itsgerich ts­
bez irk e  M ünchen un d  N ü rnberg  jew eils die M itglie­
d e r  au s  ih rem  B ezirk.

(4) Z um  H au p trich te rra t der F inanzgerich tsbarke it 
w äh len  die R ich ter d e r F inanzgerich te  M ünchen und  
N ü rn b e rg  jew eils die M itglieder aus ih rem  G ericht.

A rt. 30 a
W ahl d e r B ez irk srich te rrä te

(1) D ie M itg lieder d e r B ez irk srich te rrä te  in  der 
o rden tlichen  G erich tsbarke it w erden  jew eils von den 
R ich te rn  des O berlandesgerich tsbezirks in  u n m itte l­
b a re r  un d  geheim er W ahl gew ählt. Zum  B ezirks­
r ic h te r ra t bei dem  O berlandesgerich t M ünchen sind 
auch  die R ich ter bei dem  B ayerischen O bersten  L an ­
desgerich t w ah lberech tig t und  w äh lbar.

(2) D ie M itg lieder der B ez irk srich te rrä te  in d e r A r­
b e itsg e rich tsb a rk e it w erden  jew eils von den R ichtern  
des L andesarbeitsgerich tsbezirk s in  u n m itte lb a re r 
u n d  geheim er W ahl gew ählt.

A rt. 30 b
Sonstige W ahlvorschriften

D ie R ich te rrä te  un d  die S tu fen v ertre tu n g en  sollen 
g leichzeitig  g ew äh lt w erden ; im  übrigen  gelten  fü r 
d ie  W ahl die A rt. 26 un d  27 dieses G esetzes sowie 
A rt. 51 Abs. 3 und  4 des B ayerischen P e rso n a lv e r­
tre tungsgese tzes en tsprechend.

A rt. 30 c
Z u ständ igke it d e r  S tu fen v e rtre tu n g en  

Die S tu fen v e rtre tu n g en  d e r R ich ter sind  zu b e te i­
ligen in  A ngelegenheiten  d e r  R ichter, in  denen  der 
P rä s id e n t eines ü b e rg eo rd n e ten  G erich ts, bei dem  
eine S tu fen v e rtre tu n g  geb ilde t ist, oder die oberste 
D ienstbehörde entscheidet. In  d e r o rden tlichen  G e­
r ich tsb a rk e it und  in d e r A rb e itsg e rich tsb a rk e it is t in 
A ngelegenheiten , in  denen  die oberste  D ienstbehörde 
entscheidet, d e r H a u p tr ic h te rra t zu beteiligen.

A rt. 31
V erfah ren  b e i d e r B eteiligung

(1) In  gem einsam en A ngelegenheiten  (A rt. 21 Abs. 1 
Nr. 2) be te ilig t die zu r E ntscheidung  b e fu g te  D ienst­
ste lle  den  bei ih r  geb ilde ten  P erso n a lra t. D er R ich ter­
ra t  en tsende t fü r  die B esch lußfassung M itg lieder in 
den  P erso n a lra t, un d  zw ar e in  M itglied  in  einen 
P erso n a lra t, d e r n ich t m eh r als d re i M itg lieder hat, 
im  üb rigen  zwei M itg lieder Is t bei dem  G erich t ein 
R ich te rra t n ich t geb ilde t (Art. 25 Abs. 1 un d  2), so 
en tsen d e t der R ich te rra t des b en ach b arten  oder des 
übergeo rdne ten  G erich ts die M itglieder. B esteh t bei 
d e r  D ienstste lle  ke in  P e rso n a lra t, so is t in  gem ein­
sam en A ngelegenheiten  d e r R ich te rra t zu beteiligen.

(2) In  gem einsam en A ngelegenheiten , in  denen 
nach A rt. 74 Abs. 2 des B ayerischen P e rso n a lv e rtre ­
tungsgesetzes von d e r zur E n tscheidung  befug ten  
D ienstste lle  d ie S tu fen v e rtre tu n g  d e r B ed ienste ten  
zu bete iligen  ist, en tsenden  die S tu fen v e rtre tu n g en  
d e r R ich ter (H aup trich te rrä te ) M itg lieder in  die S tu ­
fen v e rtre tu n g en  d e r B ed iensteten , un d  zw ar ein M it­
glied, w enn  die S tu fen v e rtre tu n g  d e r B ed ienste ten  
aus fü n f M itg liedern  besteh t, un d  zw ei M itglieder, 
w en n  die S tu fen v e rtre tu n g  d e r B ed ienste ten  aus sie­
ben  oder neun  M itg liedern  besteh t. D ie B ez irk srich ­
te r rä te  in  d e r o rden tlichen  G erich tsb a rk e it u n d  in 
d e r A rb e itsg erich tsb ark e it en tsenden  in  gem einsa­
m en A ngelegenheiten  M itglieder in  den  jew eils  zu ­
ständ igen  B ezirk spersonalra t.

(3) In  die S tu fen v e rtre tu n g  d e r B ed ienste ten  bei 
dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  Sozia lo rdnung  
en tsenden  die H au p trich te rrä te  bei dem  B ayerischen 
L andessozialgerich t und  dem  S taa tsm in is te r iu m  fü r 
A rb e it und  Sozialordnung, w enn gem einsam e A nge­
legenhe iten  d e r R ich ter be id e r G erichtszw eige b e ­
rü h r t  w erden , zusam m en d re i M itg lieder, und  zw ar 
d e r H a u p tric h te rra t bei dem  B ayerischen L an d es­
sozialgericht zw ei M itglieder, der H a u p tr ic h te rra t bei 
dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it u n d  S ozialordnung  
e in  M itglied.

(4) Die B eschlüsse w erden  m it e in facher S tim m en ­
m eh rh e it d e r  anw esenden  M itg lieder gefaßt. Bei 
S tim m engleichheit is t e in  A n trag  abgelehn t. D ie B e­
sch lußfäh igke it des P e rso n a lra ts  b estim m t sich nach 
den  h ie rfü r  geltenden  V orschriften . Den V orsitz fü h r t  
d e r V orsitzende oder ein  M itglied des P e rso n a lra ts . 
Sonstige B estim m ungen  ü b er die G eschäftsfüh rung  
können  in e in e r G eschäftsordnung  getro ffen  w erden , 
ü b e r die d e r P e rso n a lra t u n te r  B eteiligung  d e r vom  
R ich te rra t en tsan d ten  M itg lieder beschließt.

(5) E rach te t die M ehrheit d e r M itg lieder des P e r ­
so n a lra ts  oder ein  in den P e rso n a lra t en tsan d tes  M it­
glied des R ich te rra ts  einen  in  gem einsam en A ngele ­
genheiten  gefaß ten  B eschluß als eine erheb liche  B e­
e in träch tigung  w ich tiger In te ressen  d e r v e rtre te n e n  
B ed ienste ten  oder der R ichter, so ist au f ih ren  A n trag  
d e r V ollzug des B eschlusses au f die D auer von e in e r 
Woche auszusetzen ; im  üb rigen  g ilt A rt. 38 des B ay e­
rischen P e rsona lvertre tungsgese tzes en tsprechend .

(6) B estehen  M einungsversch iedenheiten  d a rü b e r , 
ob in  e iner A ngelegenheit P e rso n a lra t un d  R ich te rra t 
zu beteiligen  sind, so können  d e r L eiter der D ien st­
stelle, d e r P e rso n a lra t und  der R ich te rra t eine E n t­
scheidung der obersten  D ienstbehörde bean trag en , 
bei d e r eine S tu fen v e rtre tu n g  fü r  B ed ienste te  be­
steh t. Diese en tscheidet nach V erhand lungen  m it den
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S tu fe n v e rtre tu n g e n  der B ediensteten  und  d e r R ich­
te r ;  im  üb rigen  g ilt A rt. 61 Abs. 5 und 6 des B ayeri­
schen P e rsona lvertre tungsgese tzes  entsprechend.

(7) D ie A bsätze 4 bis 6 gelten  en tsprechend  bei der 
B e ra tu n g  u n d  B eschlußfassung d e r S tu fe n v e rtre tu n ­
gen d e r  P e rso n a lrä te  und  der R ichter in gem einsa­
m en  A ngelegenheiten .

A rt. 32
T eilnahm e an Personalversam m lungen  

A n d e r  B ehand lung  gem einsam er A ngelegenheiten  
in  P e rso n a lv e rsam m lu n g en  (Art. 46 bis 50 des B aye­
rischen  P ersonalvertre tungsgesetzes) der G erichte 
k ö n n en  die R ich ter m it den gleichen R echten w ie die 
B ed ien ste ten  teilnehm en.

A rt. 33 
Rechtsw eg

(1) F ü r  R ech tsstre itigkeiten  aus der B ildung oder 
d e r  T ä tig k e it d e r R ich te rrä te  is t d e r Rechtsw eg zu 
d en  V erw altungsgerich ten  gegeben.

(2) B ei R ech tss tre itigkeiten  aus d e r gem einsam en 
B e te ilig u n g  von R ich te rra t und P e rso n a lv e rtre tu n g  
(A rt. 31) en tscheiden  die V erw altungsgerich te  nach 
d en  V erfah ren sv o rsch riften  des A rt. 76 Abs. 2 und  in 
d e r  B esetzung  des A rt. 77 des B ayerischen P e rso n a l­
v e rtre tu n g sg ese tzes .

(3) D ie ö rtliche  Z uständ igkeit der bei den V erw al­
tu n g sg erich ten  bestehenden  Fachkam m ern  rich te t 
sich  in  den  F ä llen  des A bsatzes 2 nach A rt. 1 Abs. 3 
des G esetzes zu r A usfüh rung  der V erw altungsge­
rich tso rd n u n g .

I I .  P r ä s i d i a l r ä t e  
A rt. 34

A ufgaben des P rä s id ia lra ts
(1) D er P rä s id ia lra t ist zu beteiligen bei

1. je d e r  Ü b ertrag u n g  eines R ich teram tes m it höherem  
E n d g ru n d g eh a lt als dem  eines E ingangsam tes;

2. d e r  V erse tzung  oder A m tsen thebung  eines R ichters 
im  In te re sse  d e r Rechtspflege (§ 31 des D eutschen 
R ichtergesetzes) oder bei V eränderung  der G e­
rich tso rg an isa tio n  (§ 32 des D eutschen R ichterge­
setzes) ;

3. d e r V erse tzung  eines R ichters in  den R uhestand  
w egen  D ienstun fäh igke it (§ 34 des D eutschen R ich­
tergese tzes), sofern d ieser die B eteiligung b ean ­
tra g t;

4. d e r  R ücknahm e e iner E rnennung  (§ 19 des D eu t­
schen R ichtergesetzes), an der der P rä s id ia lra t be­
te ilig t w a r;

5. d e r  E n tla ssu n g  eines R ichters nach § 21 Abs. 2 Nrn.
1 b is 3 u n d  5 sow ie nach §§ 22 und  23 des D eutschen 
R ich tergesetzes, sofern d ieser die B eteiligung b e ­
a n tra g t;

6. e inem  förm lichen  D isz ip linarverfah ren  gegen einen 
R ichter, so fern  d ieser die B eteiligung bean trag t.
(2) Z u stän d ig  is t der P rä s id ia lra t des G erich ts­

zw eiges, in  dem  der R ichter verw endet w erden  soll, 
in  den F ä llen  des A bsatzes 1 N rn. 2 bis 6 der P rä s i­
d ia l r a t  des G erichtszw eiges, dem  der R ichter ange­
h ö rt.

A rt. 35
E rrich tung  des P räs id ia lra ts  

E in P rä s id ia lra t w ird  e rrich te t fü r d ie G erichte
1. d e r o rden tlichen  G erich tsbarkeit bei dem  B ayeri­

schen O bersten  Landesgericht,
2. d e r  V erw altu n g sg erich tsb ark e it bei dem  B ayeri­

schen V erw altungsgerich tshof,
3. der S ozia lgerich tsbarkeit bei dem  B ayerischen 

L andessozialgerich t,
4. fü r A rbeitssachen  bei dem  S taa tsm in iste riu m  fü r 

A rbe it un d  Sozialordnung,

5. der F in an zg erich tsb a rk e it bei dem  S ta a tsm in is te ­
rium  der F inanzen .

A rt. 36
P rä s id ia lra t d e r  o rden tlichen  G erich tsb ark e it 

D er P rä s id ia lra t d e r o rdentlichen  G erich tsb a rk e it 
besteh t aus
1. dem  P räs id en ten  des B ayerischen O bersten  L a n ­

desgerichts als V orsitzenden  und
2. sechs von den R ich tern  der o rdentlichen  G e rich ts­

b a rk e it gew äh lten  M itgliedern , von denen d re i im  
O berlandesgerich tsbezirk  M ünchen (einschließlich 
B ayerisches O berstes L andesgericht), zw ei im  
O berlandesgerich tsbezirk  N ü rnberg  un d  e ines im  
O berlandesgerich tsbezirk  B am berg  R ich ter sein  
m üssen.

F ü r jedes gew äh lte  M itglied is t ein  S te llv e r tre te r  
und  ein w e ite re r S te llv e r tre te r  zu w ählen. S te l lv e r­
tr e te r  des V orsitzenden is t sein V e rtre te r  im  A m t.

A rt. 37
P rä s id ia lrä te  d e r üb rigen  G erich tsbarke iten

(1) D er P rä s id ia lra t d e r  V erw a ltu n g sg erich tsb a r­
ke it besteh t aus
1. dem  P räs id en ten  des B ayerischen  V erw a ltu n g sg e­

richtshofs als V orsitzenden  und
2. v ier von den  R ich tern  d e r V erw a ltu n g sg erich tsb a r­

ke it gew äh lten  M itg liedern .
F ü r jedes zu w äh lende M itglied ist ein S te llv e r tre te r  
und  ein w e ite re r S te llv e r tre te r  zu w ählen. S te l lv e r­
tr e te r  des V orsitzenden is t sein V e rtre te r  im  A m t.

(2) D er P rä s id ia lra t d e r  S ozia lgerich tsbarkeit b e ­
s teh t aus
1. dem  P räs id en ten  des B ayerischen L andessoz ia l­

gerichts als V orsitzenden  und
2. v ier von den R ich tern  d e r  S oz ia lgerich tsbarke it ge­

w äh lten  M itgliedern .
A bsatz 1 Satz  2 und  3 g ilt entsprechend .

(3) D er P rä s id ia lra t d e r  A rbe itsg e rich tsb a rk e it b e ­
s teh t aus
1. dem  P räs id en ten  eines L andesarbe itsgerich ts  a ls  

V orsitzenden und
2. v ier von den R ich tern  d e r A rb e itsg e rich tsb a rk e it 

gew äh lten  M itgliedern , von denen je  zw ei in  den  
L andesarbeitsgerich tsbezirken  M ünchen un d  N ü rn ­
berg  R ich ter sein m üssen.

A bsatz 1 Satz  2 g ilt en tsprechend . V orsitzender is t 
in den Fällen  des A rt. 34 Abs. 1 Nr. 1 der P rä s id e n t 
des L andesarbe itsgerich ts in dessen B ezirk  e inem  
R ich ter das R ich teram t ü b e rtrag en  w erden  soll, in 
den Fällen  des A rt. 34 Abs. 1 N rn. 2 bis 6 d e r  P rä s i­
den t des L andesarbeitsgerich ts, dessen B ezirk  d e r  
be tro ffene  R ich ter angehö rt. F ü r  die V e rtre tu n g  des 
V orsitzenden gilt A bsatz  1 Satz  3 en tsprechend .

(4) D er P rä s id ia lra t d e r F in an zg erich tsb a rk e it b e ­
s teh t aus
1. dem  P räs id en ten  eines F inanzgerich ts als V o rs it­

zenden und
2. v ie r von den R ich tern  d e r F in an zg erich tsb a rk e it 

gew äh lten  M itgliedern , von denen zwei bei dem  
F inanzgerich t M ünchen und zwei bei dem  F in a n z ­
gericht N ü rnberg  R ich ter sein m üssen.

A bsatz 1 Satz  2 g ilt en tsprechend . V orsitzender is t 
in den Fällen  des A rt. 34 Abs. 1 N r. 1 d e r P rä s id e n t 
des F inanzgerichts, bei dem  einem  R ich ter das R ich ­
te ra m t ü b e rtrag en  w erden  soll, in den F ä llen  des 
A rt. 34 Abs. 1 N rn. 2 b is 6 d e r P räs id en t des F in a n z ­
gerichts, dem  der be tro ffen e  R ichter angehö rt. F ü r  
die V ertre tu n g  des V orsitzenden  g ilt A bsatz 1 S a tz  3 
entsprechend.

A rt. 38
A usübung  des A m tes

(1) Die M itg lieder des P rä s id ia lra ts  sind bei d e r  
A usübung ih res  A m tes unabhäng ig . Sie sind e h re n -



30 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 2/1974

am tlich  tä tig . Von ih ren  d ienstlichen  A ufgaben sind 
sie fre izuste llen , w enn  und  sow eit es zu r o rd n u n g s­
m äß igen  D urch füh rung  ih res A m tes erfo rderlich  ist. 
Im  ü b rig en  gelten  fü r die G eschäftsführung  des P rä ­
s id ia lra ts  A rt. 22 Abs. 2 und  24 Abs. 2 und  4 dieses 
G esetzes sow ie A rt. 21 Abs. 2 Satz  1 un d  Abs. 3 und  
A rt. 44 des B ayerischen P ersonalvertre tungsgesetzes 
en tsp rechend .

(2) E in  M itglied des P räs id ia lra ts , dem  die F üh ru n g  
se in e r D ienstgeschäfte nach § 35 des D eutschen R ich­
tergese tzes vo rläu fig  u n te rsag t ist, kann  w äh rend  
d e r  D auer d e r vo rläu figen  U ntersagung  sein  A m t 
n ich t ausüben .

(3) E in  M itglied des P räs id ia lra ts  is t von d e r M it­
w irk u n g  bei d e r B eschlußfassung ausgeschlossen, 
w en n  die V oraussetzungen  des § 41 der Z iv ilprozeß­
o rd n u n g  vorliegen; gew ählte  M itg lieder sind ausge­
schlossen, w enn  sie als D ienstvorgesetzte  oder als 
P e rso n a lre fe ren ten  an  dem  Personalvorsch lag  be­
te ilig t w aren . U ber das V orliegen d e r A usschluß­
g rü n d e  en tscheidet d e r P rä s id ia lra t ohne M itw irkung  
des be tro ffen en  M itglieds.

(4) D ie M itg lieder des P rä s id ia lra ts  un d  deren  S te ll­
v e r t re te r  haben  auch nach dem  A usscheiden aus dem  
P rä s id ia lra t oder nach B eendigung des R ich terver­
h ä ltn isses  ü b e r d ienstliche A ngelegenheiten  oder T a t­
sachen, die ihnen  auf' G rund  ih re r Z ugehörigke it zum  
P rä s id ia lra t bekann tgew orden  sind, V erschw iegen­
h e it zu bew ahren . D iese Schw eigepflicht g ilt n icht 
geg en ü b er den  üb rigen  M itg liedern  des P rä s id ia lra ts  
u n d  gegenüber d e r obersten  D ienstbehörde. Die 
Schw eigepflicht b esteh t fe rn e r n icht fü r A ngelegen­
h e ite n  oder T atsachen, d ie o ffenkund ig  sind  oder 
ih r e r  B edeu tung  nach ke in e r G eheim haltung  b e ­
dü rfen .

A rt. 39
A m tszeit und  W ahl der M itglieder 

d e r P rä s id ia lrä te
(1) D ie A m tszeit d e r P rä s id ia lrä te  d au e rt v ier 

J a h re ;  sie b eg inn t m it dem  Tag d e r W ahl oder, w enn 
zu diesem  Z e itp u n k t noch e in  P rä s id ia lra t besteh t, 
m it A b lau f se iner A m tszeit.

(2) D ie zu w äh lenden  M itg lieder und  ih re  S te llv e r­
t r e te r  w erden  von den  R ich tern  des G erichtszw eigs, 
fü r  den  d e r P rä s id ia lra t e rr ich te t w ird , in  geheim er 
u n d  u n m itte lb a re r W ahl gew ählt. A rt. 30 Abs. 2, 3 
u n d  4 g ilt en tsprechend.

(3) W ahlberech tig t sind alle  R ichter, die am  W ahl­
tag  bei einem  G ericht des G erichtszw eigs, fü r  den 
d e r  P rä s id ia lra t gebildet ist, beschäftig t sind. R ichter, 
d ie  m eh re re  R ich te räm ter bei verschiedenen G erich ts­
zw eigen  innehaben , sind  w ah lberech tig t fü r den P rä ­
s id ia lra t des G erichtszw eigs, bei dem  sie ih re  P la n ­
ste lle  haben . Die zuständ igen  B eru fso rgan isa tionen  
d e r  R ich ter sow ie die R ichter des G erichtszw eigs kön­
n en  R ich ter zu r W ahl Vorschlägen. Die W ahlvorsch lä­
ge d e r  R ich ter m üssen  von einem  Z ehntel d e r w ah l­
berech tig ten  R ich ter un terze ichnet sein. Im  übrigen  
g ilt m it A usnahm e d e r V orschriften  ü b e r die G rup ­
p en w ah l die W ahlo rdnung  zum  B ayerischen P erso ­
n a lv e rtre tu n g sg ese tz  entsprechend.

(4) W äh lba r im  S inne des A bsatzes 2 sind  alle R ich­
te r  au f Lebenszeit, die am  W ahltag  bei einem  G ericht 
des G erichtszw eigs, fü r  den der P rä s id ia lra t geb ildet 
is t, se it 6 M onaten  beschäftig t sind  un d  se it m inde­
sten s 10 Ja h re n  ohne U nterb rechung  im  richterlichen 
o d er s taa tsanw altschaftlichen  D ienst tä tig  sind; eine 
nach  E rw erb  der B efäh igung  zum  R ich te ram t als 
B eam te r des höheren  D ienstes ausgeüb te  T ätigkeit 
s te h t dem  gleich. F ü r  die W äh lb a rk e it der R ichter, 
d ie  R ich te räm ter bei m ehreren  G erichtszw eigen inne­
hab en , g ilt A bsatz 3 Satz 2 entsprechend . E in abge- 
o rd n e te r  R ich ter kann  dem  P rä s id ia lra t des G erich ts­
zw eiges, in  den e r  abgeordnet ist, n ich t angehören. 
E in  R ichter, d e r an  ein G ericht eines anderen  G e­

richtszw eiges, an  ein  G erich t des B undes oder 
e ines and eren  L andes, an  eine V erw altungsbehörde , 
eine S taa tsan w altsch a ft oder an eine sonstige Stelle 
abgeordnet ist, k ann  n ich t M itglied des P rä s id ia lra ts  
sein ; gehö rt e r zu r Z eit d e r A bordnung dem  P rä s i­
d ia lra t an, so scheidet e r  m it B eginn d e r  A bordnung  
aus ihm  aus.

(5) Die gew äh lten  M itg lieder un d  ih re  S te llv e r tre ­
te r  sind  zu r Ü bernahm e des E h renam tes verpflichtet. 
Sie können  die Ü bernahm e n u r  aus w ich tigen  G rü n ­
den  ab lehnen . A ls w ich tiger G ru n d  is t es in sbeson­
dere anzusehen , w enn  d e r G ew äh lte  in fo lge seines 
G esundheitszustandes oder infolge so n stig er in  se i­
n e r  Person  liegender U m stände an d e r Ü bernahm e 
des A m tes v e rh in d e rt ist. Ob ein w ich tiger G rund  
vorliegt, en tscheiden die üb rigen  M itg lieder des P rä ­
sid ia lra ts .

(6) Die W ahl d e r R ich te rrä te  und  d e r P rä s id ia lrä te  
soll gleichzeitig d u rchgefüh rt w erden . D ie W ah lvo r­
stän d e  fü r  die W ahl d e r H au p trich te rrä te  sind  in d ie ­
sem  F a ll zugleich W ah lvo rstand  fü r d ie  W ahl der 
P rä s id ia lrä te . A rt. 21 Abs. 1 un d  A rt. 51 A bs. 3 S atz  3 
un d  4 sow ie Abs. 4 des B ayerischen P e rso n a lv e rtre ­
tungsgesetzes und  A rt. 26 Abs. 2 Satz  1 un d  2 und  
Abs. 4 Satz  1 dieses G esetzes gelten  en tsp rechend .

A rt. 40
A nfechtung  d e r W ahl und  A usscheiden 

von M itg liedern
(1) S ind bei der W ahl e ines M itglieds des P rä s id ia l­

ra ts  w esentliche V orschriften  ü b e r das W ahlrecht, 
die W äh lb a rk e it oder das W ah lv e rfah ren  verle tz t 
w orden, so k an n  die W ahl dieses M itglieds b in n en  
zw ei W ochen vom  T age d e r B ek an n tg ab e  des W ah l­
ergebnisses an  gerechnet, angefochten  w erden , w enn  
d e r  V erstoß das W ahlergebnis ä n d e rn  o der b ee in ­
flussen konnte. A nfech tungsberech tig t sind
1. m indestens d re i R ichter, die fü r  die W ahl dieses 

M itglieds w ah lberech tig t w aren ,
2. die oberste  D ienstbehörde, d e r die D ienstau fsich t 

ü b e r die G erichte zusteh t, fü r  die d e r P rä s id ia lra t 
e rr ich te t ist.

M it d e r R ech tsk raft der Entscheidung, d ie  die A n­
fechtung fü r  b eg rü n d e t e rk lä rt, scheidet der G e­
w äh lte  aus dem  P rä s id ia lra t aus.

(2) E in gew äh ltes M itglied  scheidet aus dem  P r ä ­
s id ia lra t aus, w enn  es seine W äh lb a rk e it zu diesem  
P rä s id ia lra t verlie rt, durch gerichtliche E n tscheidung  
ausgeschlossen w ird  oder das A m t n iederleg t. A rt. 39 
Abs. 5 g ilt en tsp rechend  fü r  die N iederlegung  des 
E hrenam tes.

(3) E in  gew ähltes M itglied k an n  durch  gerichtliche 
E ntscheidung aus dem  P rä s id ia lra t ausgeschlossen 
w erden , w enn  es seine P flichten grob vernach lässig t 
oder seine Schw eigepflicht verle tz t. Die gerichtliche 
E ntscheidung  können  bean trag en :
1. m indestens d re i M itg lieder des P räs id ia lra ts ,
2. die oberste  D ienstbehörde.

A rt. 41
N euw ahlen, E in tr it t  d e r S te llv e r tre te r

Scheidet ein  gew äh ltes M itglied aus dem  P rä s id ia l­
ra t  aus, so t r i t t  fü r  den  R est d e r W ahlperiode sein  
S te llv e r tre te r  oder d e r w eitere  S te llv e r tre te r  an  seine 
S te lle ; is t auch d ieser ausgeschieden, so is t fü r den  
R est d e r W ahlperiode ein N achfolger fü r  das M it­
glied von d e r obers ten  S tu fen v e rtre tu n g  des R ich ­
te r ra ts  des b e tre ffen d en  G erichtszw eiges zu w äh len . 
F ü r  die W ahl gelten  die G rundsätze  der M e h rh e its ­
w ah l; bei S tim m engleichheit en tscheidet das Los. D ie 
S tim m abgabe is t geheim . Die oberste  S tu fe n v e r tre ­
tung  beschließt ü b e r die E inzelheiten  des W ah lv e r­
fah rens. U ber den  V erlau f der S itzung is t eine vom  
V orsitzenden  zu un terze ichnende N iedersch rift zu 
fertigen , die die B eschlüsse sow ie den H ergang  un d  
das E rgebnis d e r W ahl en th a lten  muß.
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A rt. 42
V erfah ren  bei d e r  B eteiligung

(1) I s t d e r  P rä s id ia lra t zu beteiligen, so u n te rrich te t 
ihn  d ie  o b e rs te  D ienstbehörde  oder die sonst zu s tän ­
dige B eh ö rd e  ü b e r d ie beabsich tig te  M aßnahm e.

(2) In  den  F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 N r. 1 te ilt die 
obers te  D ienstbehö rde  dem  P rä s id ia lra t m it, w em  sie 
das R ich te ram t zu ü b e rtrag en  beabsichtig t. Sie ü b e r­
sendet dem  P rä s id ia lra t das B ew erbungsgesuch, den 
P erso n a lb o g en  u n d  die d ienstliche B eu rte ilung  des 
A u sg ew äh lten  sow ie die B ew erbungsgesuche — auf 
V erlangen  des P rä s id ia lra ts  auch die Personalbogen  
und  d ie  d ienstlichen  B eu rte ilungen  — d e r  anderen  
B ew erber; gegebenenfalls ü b e rm itte lt sie auch den 
vom  zu stän d ig en  G erich tsp räsiden ten  vorgeleg ten  in 
d e r R egel d re i N am en en th a lten d en  B esetzungsvor­
schlag (D reiervorschlag). P erso n a lak ten  d ü rfen  dem  
P rä s id ia lra t n u r  m it Z ustim m ung  des B etro ffenen  zu ­
ge le ite t w erden .

(3) D er P rä s id ia lra t k an n  b innen  eines M onats 
e ine sch riftlich  b eg ründe te  S te llungnahm e abgeben; 
die o b e rs te  D ienstbehörde k an n  die F ris t in  d rin g en ­
den F ä llen  au f zw ei W ochen verkürzen . Die F ris t b e ­
g in n t m it dem  Tage, an  dem  die U n terlagen  nach 
A bsatz  1 u n d  A bsatz  2 bei dem  V orsitzenden  des 
P rä s id ia lra ts  eingehen. M aßnahm en d ü rfen  e rs t e r ­
gehen, w en n  die S te llungnahm e des P rä s id ia lra ts  
vo rlieg t, w en n  die in  Satz  1 bestim m te F ris t abge­
lau fen  is t o der w enn  im  F all des A bsatzes 4 Satz  3 
die A ussp rache  s ta ttg e fu n d en  h a t oder die beiden 
F ris te n  v e rs trich en  sind.

(4) In  den  F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 Nr. 1 n im m t der 
P rä s id ia lra t zu r persönlichen und  fachlichen E ignung 
des V orgeschlagenen S tellung. E r kann  sich auch zu 
d e r persön lichen  und  fachlichen E ignung der anderen  
B ew erb er äu ß e rn  und  im R ahm en der B ew erbungen 
oder des B esetzungsvorschlags G egenvorschläge m a­
chen. F o lg t die oberste  D ienstbehörde dem  G egenvor­
schlag n icht, so te ilt sie die G ründe h ie rfü r dem  P rä ­
s id ia lra t in n e rh a lb  von zwei Wochen seit E ingang des 
G egenvorsch lags m it; in nerha lb  e iner F ris t von w ei­
te re n  zw ei W ochen g ew äh rt der zuständige M inister 
dem  P rä s id ia lra t au f V erlangen eine A ussprache.

(5) In  den  F ä llen  des A rt. 34 Abs. 1 Nr. 1 te ilt die 
o b ers te  D ienstbehörde  die S te llungnahm e des P rä s i­
d ia lra ts  dem  B ew erber m it, sow eit sie ihn  b e tr iff t 
un d  so fern  sie seine E ignung fü r die zu besetzende 
S te lle  v e rn e in t. Die S te llungnahm e w ird , sow eit sie 
den  B ew erb er b e triff t, zu den P ersona lak ten  genom ­
m en, bei e in e r erfolglosen B ew erbung  jedoch nur, 
w en n  d e r B ew erber es b ean trag t.

(6) In  den  Fällen  des A rt. 34 Abs. 1 N rn. 2 bis 6 
te i lt  d ie o b ers te  D ienstbehörde die S te llungnahm e des 
P rä s id ia lra ts  dem  R ich ter m it; sodann w ird  die S te l­
lu n g n ah m e zu den P ersona lak ten  genom m en.

A rt. 43
B eschlußfassung

D er P rä s id ia lra t fa ß t seine Beschlüsse m it e in fa ­
cher M eh rh e it der S tim m en d e r M itglieder, die in 
d e r  S itzung  anw esend  sind oder sich bei d e r B eschluß­
fassung  im  schriftlichen V erfah ren  an  d e r A bstim ­
m ung  bete iligen . Bei S tim m engleichheit g ib t die 
S tim m e des V orsitzenden den A usschlag. Bei V erh in ­
d e ru n g  e ines M itglieds w irk t d e r S te llv e r tre te r  und 
bei dessen  V erh inderung  d e r w eitere  S te llv e rtre te r  
m it. D er P rä s id ia lra t is t beschlußfähig, w enn m ehr 
a ls  d ie  H älfte  se iner M itglieder in  der Sitzung a n ­
w esen d  sind. Bei B eschlüssen im  schriftlichen V er­
fa h re n  m üssen  säm tliche M itglieder oder deren  S te ll­
v e r t r e te r  G elegenheit zur A bstim m ung erhalten .

A rt. 44
R echtsw eg  in  A ngelegenheiten  des P rä s id ia lra ts

F ü r  R ech tss tre itigke iten  aus der B ildung oder der 
T ä tig k e it des P räs id ia lra ts  sow ie in  den F ä llen  des

A rt. 40 Abs. 1 und  3 is t d e r R echtsw eg zu den V e r­
w altungsgerich ten  gegeben.

V i e r t e r  A b s c h n i t t  
Dienstgerichte für Richter

I .  E r r i c h t u n g  u n d  Z u s t ä n d i g k e i t

A rt. 45 
E rrich tung

(1) Bei jedem  O berlandesgerich t w ird  ein D ienstge­
richt fü r  die R ichter des B ezirks und  bei dem  B aye­
rischen O bersten  L andesgericht ein  D ienstgerich ts­
hof errich tet.

(2) Bei B edarf können  bei den D ienstgerichten  u n d  
dem  D ienstgerichtshof m eh rere  S enate  geb ildet w e r­
den. Die A nzahl der S enate  bestim m t das S ta a ts ­
m in isterium  der Justiz .

(3) Die D ienstaufsich t über die D ienstgerichte o b ­
liegt dem  S taa tsm in iste rium  d e r Justiz.

(4) Die D ienstgerichte und  der D ienstgerichtshof 
geben sich eine G eschäftsordnung, die von den s tä n ­
digen M itgliedern der D ienstgerichte oder des D ienst­
gerichtshofs beschlossen w ird . Die G eschäftsordnung  
bedarf der G enehm igung durch den  S taa tsm in is te r 
d e r Ju s tiz , d e r die G enehm igung im  E invernehm en  
m it den S taa tsm in iste rn  des Innern , d e r F inanzen , 
fü r A rbe it und  Sozialordnung und  dem  P räs id en ten  
des O bersten  R echnungshofes erte ilt.

(5) D ie G eschäftsstelle des G erichts, bei dem  das 
D ienstgericht oder d e r D ienstgerichtshof e rrich te t ist, 
n im m t die A ufgaben der G eschäftsstelle des D ienst­
gerichts w ahr.

A rt. 46
Z uständ igkeit der D ienstgerichte

(1) D ie D ienstgerichte entscheiden
1. in D isz ip linarverfah ren  gegen R ichter, auch w enn  

diese sich im  R uhestand  befinden;
2. über die V ersetzung im In teresse  der R echtspflege 

(§ 31 des D eutschen R ichtergesetzes);
3. bei R ich tern  au f L ebenszeit oder au f Z eit über die

a) N ichtigkeit e iner E rnennung  (§ 18 des D eu t­
schen R ichtergesetzes),

b) R ücknahm e e in e r E rnennung  (§ 19 des D e u t­
schen Richtergesetzes),

c) E n tlassung  (§ 21 des D eutschen R ichtergesetzes),
d) V ersetzung in den  R uhestand  w egen D ienst­

unfäh igke it (§ 34 des D eutschen R ichtergesetzes);
4. über die A nfechtung

a) e iner M aßnahm e w egen V eränderung  der G e­
rich tso rgan isa tion  (§ 32 des D eutschen R ich te r­
gesetzes),

b) d e r A bordnung eines R ichters nach § 37 Abs. 3 
des D eutschen R ichtergesetzes,

c) e in e r V erfügung, durch die ein  R ich ter au f P robe  
oder k ra f t A uftrags entlassen , durch die seine 
E rnennung  zurückgenom m en oder die N ichtig­
k e it se iner E rnennung  festgeste llt oder d u rch  
d ie e r  w egen D ienstunfäh igke it in  den R u h e ­
s tan d  v erse tz t w ird,

d) d e r H eranziehung  zu e iner N eben tä tigkeit (§ 42 
des D eutschen R ichtergesetzes),

e) e in e r M aßnahm e d e r D ienstau fsich t aus den  
G ründen  des § 26 Abs. 3 des D eutschen R ich te r­
gesetzes,

f) d e r Ü bertragung  eines w eiteren  R ich teram ts 
(§ 27 Abs. 2 des D eutschen Richtergesetzes),

g) e in e r V erfügung  über die T eilzeitbeschäftigung 
und  B eurlaubung  von R ich terinnen  (A rtikel 6 a).

(2) Das D ienstgericht en tscheidet fe rn e r
a) in  D isz ip linarverfah ren  gegen S taa tsanw älte , auch 

w enn diese sich im R uhestand  befinden,
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b) in  D isz ip linarverfah ren  un d  P rü fu n g sv erfah ren  
(A bsatz 1 Nr. 3 und  Nr. 4 Buchst, a, d und  e) gegen 
d ie  M itglieder des O bersten  Rechnungshofes nach 
M aßgabe des A rt. 6 Abs. 2 und  3 des R echnungs­
hofgesetzes, auch w enn diese sich im  R uhestand  
befinden.

A rt. 47
Z uständ igke it des D ienstgerichtshofs 

D er D ienstgerichtshof entscheidet
1. in  D isz ip linarverfah ren  (Art. 46 Abs. 1 Nr. 1 und 

A bs. 2) ü b e r B eru fungen  gegen U rteile  der D ienst­
gerichte,

2. ü b e r  Beschw erden' gegen B eschlüsse der D ienst­
gerichte, die nach den V orschriften dieses Gesetzes 
un d  den  danach anzuw endenden  V erfah rensgeset­
zen vorgesehen sind.

I I .  B e s e t z u n g
1. A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n  

A rt. 48
M itglieder der D ienstgerichte

(1) Die M itglieder der D ienstgerichte und  des 
D ienstgerich tshofs m üssen, sow eit sie n icht S ta a ts ­
a n w ä lte  oder M itg lieder des O bersten  R echnungs­
hofes sind (Art. 55, 74 Nr. 2), auf Lebenszeit e rn an n te  
R ich ter sein, das fün funddre iß igste  L ebensjah r vo ll­
en d e t und  ih ren  d ienstlichen W ohnsitz im  B ezirk  des 
G erichts haben. D er P räs id en t eines G erichts und  der 
zu seinem  ständ igen  V ertre te r beste llte  R ichter kö n ­
nen  nich t M itglied sein.

(2) Die M itglieder w erden  von dem  P räsid ium  des 
G erichts, bei dem  das D ienstgericht e rrich te t ist, fü r 
fü n f Ja h re  bestellt. Sie können  nach A blauf d e r A m ts­
zeit w ieder b este llt w erden. Scheidet ein M itglied 
vor A b lau f se iner A m tszeit aus, so ist fü r den R est 
d e r A m tszeit ein N achfolger zu bestellen, w enn h ie r­
fü r  ein  B edürfn is besteh t.

A rt. 49
V erbot der A m tsausübung  

E in  M itglied eines D ienstgerichts oder des D ienst­
gerichtshofs, gegen das ein förm liches D isz ip linar­
v e rfah ren  oder ein  S tra fv e rfah ren  w egen eines V er­
brechens oder vorsätzlichen V ergehens eingeleite t ist 
oder dem  die F üh ru n g  seiner D ienstgeschäfte v o r­
läu fig  u n te rsag t ist, k ann  w ährend  dieses V erfahrens 
oder der D auer der vorläufigen  U ntersagung  sein A m t 
nich t ausüben.

A rt. 50
E rlöschen und  R uhen  des A m tes

(1) Das A m t des M itglieds eines D ienstgerichts oder 
des D ienstgerichtshofs erlischt, w enn
1. e ine V oraussetzung fü r die B erufung des R ichters 

in  das A m t w egfällt,
2. d e r R ichter im  S tra fv e rfah ren  zu e iner F re ih e its ­

s tra fe  oder im  förm lichen D isz ip linarverfah ren  zu 
G eldbuße oder e iner schw ereren S trafe  rech tsk rä f­
tig  v e ru r te ilt w ird,

3. d e r  R ich ter nach § 32 Abs. 2 des D eutschen R ich ter­
gesetzes seines A m tes en thoben  w ird.
(2) Die Rechte und die P flichten  als M itglied ruhen, 

so lange der R ichter an eine V erw altungsbehörde oder 
an  eine andere  S telle  als ein G ericht abgeordnet ist.

2 . D i e n s t g e r i c h t e  b e i  d e n  O b e r l a n d e s ­
g e r i c h t e n

A rt. 51 
B esetzung

(1) Die D ienstgerichte entscheiden in der B esetzung 
m it
1. e inem  V orsitzenden und  einem  B eisitzer als s tä n ­

d igen M itgliedern,

2. einem  n ich tständ igen  B eisitzer aus dem  G erich ts­
zweig, dem  der B etro ffene  zu r Zeit d e r E in leitung  
des V erfah rens angehört.
(2) S ind säm tliche n ich tständ igen  M itg lieder eines 

G erichtszw eiges an  der M itw irkung  v e rh in d ert, so ist 
ein M itglied aus einem  an d eren  G erichtszw eig h e ra n ­
zuziehen. D ie ständ igen  M itg lieder des D ienstgerich ts 
bestim m en vor B eginn des G eschäftsjah res fü r  des­
sen D auer, in  w elcher A rt und  W eise das geschieht.

A rt. 52
S tändige und  n ich tständ ige  M itglieder

(1) Die ständ igen  und  die n ich tständ igen  M itglieder 
beste llt das P räsid ium  des O berlandesgerich ts.

(2) D er V orsitzende und  sein S te llv e r tre te r  m üssen 
R ichter der o rdentlichen  G erich tsbarke it sein. Is t auch 
der V e rtre te r  des V orsitzenden v e rh in d ert, so fü h r t 
das dem  D ien sta lte r nach, bei gleichem  D iensta lte r 
das dem  L ebensa lte r nach  ä lteste  ständ ige  M itglied 
den Vorsitz.

(3) A ls w eitere  ständ ige  M itg lieder b este llt das P rä ­
sid ium  des O berlandesgerich ts R ichter der V erw al­
tungsgerich tsbarke it, d ie von dem  P räs id iu m  des 
B ayerischen V erw altungsgerich tshofs vorgeschlagen 
w erden.

(4) Bei der B estellung  d e r  n ich t der ordentlichen  
G erich tsbarkeit angehörenden  n ich tständ igen  M it­
g lieder ist das P räs id ium  des O berlandesgerich ts an  
V orschlagslisten  gebunden, die von den  P räs id ien  
des B ayerischen V erw altungsgerich tshofs und  des 
B ayerischen L andessozialgerichts eingereich t w erden. 
F ü r die R ich ter der F in anzgerich tsbarke it re ich t das 
P räsid ium  des F inanzgerich ts M ünchen eine V or­
schlagsliste bei dem  O berlandesgerich t N ürnberg  und  
das P räs id ium  des F inanzgerich ts N ürnberg  eine V or­
schlagsliste bei dem  O berlandesgerich t M ünchen ein. 
F ü r die R ichter der A rbe itsgerich tsbarke it reicht das 
P räsid ium  des L andesarbeitsgerich ts M ünchen eine 
V orschlagsliste bei dem  O berlandesgerich t M ünchen, 
das P räs id ium  des L andesarbeitsgerich ts N ürnberg  
je eine V orschlagsliste bei dem  O berlandesgerich t 
B am berg und  dem  O berlandesgerich t N ü rnberg  ein.

(5) U ber die V orsch lagslisten  beschließen die P r ä ­
sid ien  m it e in facher M ehrhe it d e r abgegebenen  S tim ­
m en; bei S tim m eng leichheit g ib t die S tim m e des 
P rä s id en ten  den  A usschlag.

(6) Die ständ igen  M itg lieder der D ienstgerich te  
bestim m en vor B eginn des G eschäftsjah res fü r  d es­
sen  D auer, nach w elchen G rundsätzen  die ständ igen  
und  die n ich tständ igen  M itg lieder an den V erfah ren  
m itw irk en ; diese A nordnung  kann  n u r  g eän d ert 
w erden , w enn  dies w egen Ü berlastung , ungenügender 
A uslastung , W echsels oder d au e rn d e r V erh inderung  
e inze lner s tän d ig e r oder n ich tständ iger M itg lieder 
des D ienstgerich ts nötig  w ird .

3. D i e n s t g e r i c h t s h o f  b e i  d e m  B a y e r i s c h e n  
O b e r s t e n  L a n d e s g e r i c h t

A rt. 53 
B esetzung

(1) D er D ienstgerich tshof en tscheidet in  d e r B e­
setzung m it
1. e inem  V orsitzenden un d  zw ei B eisitzern  als s tä n ­

d igen M itg liedern , von denen je  ein  B eisitzer d e r  
o rdentlichen  G erich tsb ark e it u n d  der V erw a ltu n g s­
g e rich tsba rke it angehören  m uß,

2. zwei n ich tständ igen  B eisitzern  aus dem  G erich ts­
zweig, dem  der B etro ffene  zu r Z eit der E in le itu n g  
des V erfah rens angehört.
(2) A rt. 51 Abs. 2 gilt entsprechend .

A rt. 54
S tänd ige  u n d  n ich tständ ige  M itg lieder 

(1) Die ständ igen  und  die n ich tständ igen  M itg lieder 
b este llt das P räs id iu m  des B ayerischen O bersten  L a n -
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desgerich ts. D er V orsitzende u n d  sein S te llv e r tre te r  
m üssen  R ich te r am  B ayerischen O bersten  L andesge­
richt, d ie  w e ite ren  ständ igen  M itg lieder m üssen  je ­
w eils z u r  H ä lfte  R ich ter d e r o rdentlichen  G erich ts­
b a rk e it u n d  d e r  V erw altungsgerich tsbarke it sein. Die 
R ich te r d e r  V erw a ltungsgerich tsbarke it schlägt das 
P rä s id iu m  des B ayerischen V erw altungsgerich tshofs 
vor.

(2) D ie n ich tständ igen  M itg lieder d e r F inanzge­
ric h tsb a rk e it schlägt das P räs id iu m  des F inanzge­
rich ts M ünchen, die n ich tständ igen  M itg lieder der 
A rb e itsg e rich tsb a rk e it schlägt das P räs id iu m  des 
L an d esa rb e itsg e rich ts  M ünchen vor.

(3) Im  ü b rig en  g ilt A rt. 52 Abs. 2 Satz  2 und  Abs. 3 
bis 6 en tsp rechend .

4 . S t a a t s a n w ä l t e  a l s  n i c h t s t ä n d i g e  
M i t g l i e d e r

A rt. 55
S taa tsan w ä lte

(1) In  fö rm lichen  D isz ip lin a rv e rfah ren  gegen 
S ta a ts a n w ä lte  w irk en  als n ich tständ ige M itglieder 
d e r D ienstgerich te  und  des D ienstgerich tshofs au f L e­
b ensze it e rn a n n te  S taa tsan w ä lte  m it. Sie w erden  au f 
die D a u e r von fü n f Ja h re n  vom  S taa tsm in iste riu m  
d e r Ju s tiz  be ru fen ; S taa tsan w ä lte  aus dem  Bereich 
d e r  V e rw a ltu n g sg erich tsb a rk e it w erden  im  E in v er­
n eh m en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  b e ­
ru fen . D ie S p itzeno rgan isa tionen  der zuständ igen  B e­
ru fsv e rb ä n d e  d e r S taa tsan w ä lte  können  V orschläge 
fü r  d ie  B eru fu n g  u n te rb re iten . Die S taa tsan w älte  als 
n ich ts tän d ig e  M itg lieder sind  eh renam tliche  R ichter 
im  S in n e  des D eutschen R ichtergesetzes. Bei d e r e r ­
s ten  D ien stle is tu n g  le isten  sie in der ö ffentlichen S it­
zung  des D ienstgerich ts den  R ichtereid  nach A rt. 5 
Abs. 3, so w eit sie n ich t be re its  aus A nlaß d e r Ü ber­
tra g u n g  e ines R ich teram tes einen  R ichtereid  geleistet 
haben . B ei d e r W iederbeste llung  zum  ehrenam tlichen  
R ich te r b e d a rf  es ke in e r e rn eu ten  E idesleistung.

(2) In  V erfah ren  gegen den se iner D ienstaufsich t 
u n te rs te l lte n  S taa tsa n w a lt d a rf  der D ienstvorgesetzte 
a ls  n ich tstän d ig es M itglied n ich t m itw irken .

(3) D ie n ich tständ igen  M itg lieder m üssen  der 
S ta a tsa n w a ltsc h a ft des G erichtszw eiges entnom m en 
w erd en , dem  der be tro ffen e  S taa tsan w a lt angehört; 
im  ü b rig en  g ilt fü r die H eranziehung  d e r S ta a tsa n ­
w ä lte  a ls  n ich tständ ige  M itg lieder A rt. 52 Abs. 6 e n t­
sp rechend .

(4) A rt. 48 Abs. 1 Satz  1 u n d  Abs. 2 Satz 2 und Satz 3 
sow ie A rt. 49 und  50 gelten  fü r die S taa tsan w ä lte  als 
n ich ts tän d ig e  M itg lieder entsprechend .

I I I .  D i s z i p l i n a r v e r f a h r e n  
A rt. 56

A n w en d u n g  der B ayerischen  D isz ip linaro rdnung
(1) F ü r  D isz ip lin arv erfah ren  gegen R ich ter gelten 

d ie  V orsch riften  d e r B ayerischen  D isz ip linarordnung  
sinngem äß , sow eit dieses G esetz n ich t anderes be­
stim m t.

(2) G egen einen  R ich ter oder einen  S taa tsan w a lt 
k a n n  d u rch  D isz ip linarverfügung  n u r  ein  V erw eis 
v e rh ä n g t w erden .

(3) Im  förm lichen  D isz ip lin arv erfah ren  k an n  gegen 
e in en  R ich te r au ß er den  in  A rt. 6 Abs. 1 d e r B ayeri­
schen D isz ip linaro rdnung  vorgesehenen  D isz ip linar­
m aß n a h m e n  auch die D isz ip linarm aßnahm e d e r V er­
se tzu n g  in  e in  anderes R ich te ram t m it gleichem  E nd­
g ru n d g e h a lt v e rh än g t w erd en ; U m zugskosten w erden  
n ich t e rs ta tte t.  D iese D isz ip linarm aßnahm e k an n  m it 
G e h a ltsk ü rz u n g  v e rb u n d en  w erden . Sie w ird  dadurch  
vo lls treck t, daß  die o b ers te  D ienstbehörde den R ich­
te r  nach  R ech tsk ra ft des U rte ils  versetzt.

(4) Is t  gegen einen  R ich te r im  förm lichen D iszipli­
n a rv e r fa h re n  au f V ersetzung  in  ein  R ich teram t m it 
g e rin g e rem  E n d g ru n d g eh a lt e rk a n n t w orden  (Art. 6

Abs. 1 und  A rt. 11 der B ayerischen D isz ip linaro rd ­
nung), so w ird  das U rte il dadurch  vo llstreckt, d aß  d ie  
oberste  D ienstbehörde den R ich ter nach R ech tsk ra ft 
des U rteils versetzt.

(5) U ber den A n trag  eines R ichters oder S ta a ts a n ­
w alts  nach A rt. 32 Abs. 3 d e r B ayerischen D isz ip linar­
o rdnung  entscheidet das D ienstgerich t durch  B e­
schluß. G egen den  Beschluß ist die B eschw erde zum  
D ienstgerich tshof zulässig.

A rt. 57
E ntscheidung des D ienstgerichts an  S telle 

d e r E in leitungsbehörde
(1) In  V erfah ren  gegen R ich ter en tscheidet das 

D ienstgericht au f A n trag  d e r E in le itungsbehö rde  
durch Beschluß über
1. die E in leitung  des förm lichen D isz ip linarverfah rens,
2. die E instellung  des förm lichen D isz ip lin a rv e rfah ­

rens nach A rt. 58 d e r B ayerischen D isz ip lin a ro rd ­
nung,

3. die vorläufige D iensten thebung , die E in b eh a ltu n g  
von D ienstbezügen sow ie die A ufhebung d iese r 
M aßnahm en,

4. die E instellung  der U ntersuchung.
Auch in  den F ällen  des A rt. 35 d e r B ayerischen  
D isz ip linaro rdnung  en tscheidet das D ienstgerich t au f  
A n trag  des R ichters durch  Beschluß. D ie B eschlüsse 
sind auch der E in le itungsbehörde  zuzustellen . G egen 
die E ntscheidung des D ienstgerichts is t in n e rh a lb  von  
zwei Wochen nach V erkündung  oder Z uste llung  d ie  
B eschw erde an den D ienstgerichtshof zulässig ; d ie  
B eschw erde h a t keine aufschiebende W irkung. D er 
Beschluß ü b er die E in le itung  des förm lichen D iszi­
p lin a rv e rfah ren s  is t unanfech tbar.

(2) A uf A n trag  kann  d e r D ienstgerichtshof in  den  
Fällen  des A bsatzes 1 Nr. 3 ganz oder te ilw eise  d ie  
aufschiebende W irkung oder die A ufhebung d e r  V oll­
ziehung anordnen . Die Beschlüsse ü b e r diese A n träg e  
können vom D ienstgerichtshof jederze it g eän d ert o d e r 
aufgehoben w erden.

A rt. 58
V orläufige D iensten thebung  und  E in beha ltung  

von D ienstbezügen
(1) Die vorläufige D iensten thebung  is t nach A n h ö ­

rung  des R ichters n u r zulässig, w enn  gegen ihn
1. das förm liche D isz ip linarverfah ren  gleichzeitig  e in ­

gele ite t w ird  oder bere its  e ingele ite t ist, oder
2. in einem  S tra fv e rfah ren  H aftbefeh l e rlassen  ist, 

oder
3. in einem  S tra fv e rfah ren  die gerichtliche V o ru n te r­

suchung e rö ffne t und  d e r V erlust des R ich te ram tes 
nach § 24 des D eutschen R ichtergesetzes oder die 
E n tfe rn u n g  aus dem  A m t im  anschließenden D iszi­
p lin a rv e rfah ren  zu e rw a rten  ist.
(2) Die E inbehaltung  von D ienstbezügen is t nach 

A nhörung  des R ichters n u r  zulässig, w enn  au f  v o r­
läufige D iensten thebung  e rk a n n t is t und
1. d e r R ich ter eines D ienstvergehens d ringend  v e r ­

dächtig  ist, das seine E n tfe rn u n g  aus dem  A m t 
rech tfertigen  w ürde, oder

2. gegen den R ich ter ein noch nich t rech tsk rä ftig es 
strafgerich tliches U rte il ergangen  ist, das den  V e r- 
lu s t des R ich teram tes aussp rich t oder nach § 24 des 
D eutschen R ichtergesetzes nach sich zieht, oder

3. gegen den R ich ter im  förm lichen D isz ip lin a rv e r­
fah ren  eine noch nicht rech tsk räftige  E n tscheidung  
au f E n tfe rn u n g  aus dem  A m t ergangen  ist.
(3) Sechs M onate nach der R ech tsk raft d e r E n t­

scheidung ü b e r die vorläufige D iensten thebung  u n d  
die E inbeha ltung  von D ienstbezügen k an n  auch d e r 
R ich ter die A ufhebung  dieser M aßnahm en b e a n tr a ­
gen; im  übrigen  gilt A rt. 84 der B ayerischen D isz ip li­
na ro rd n u n g  sinngem äß. In  den  Fällen  des A rt. 57 
Abs. 1 Nr. 3 entscheidet an S telle des D ienstgerich ts
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d er D ienstgerichtshof, w enn  bere its  ein  noch nicht 
rech tsk räftiges U rte il des D ienstgerichts vorliegt.

A rt. 59
U n tersu ch u n g sfü h rer und  Pfleger 

Zum  U n tersuchungsfüh rer und  zum  Pfleger (A rt. 50 
Abs. 2 un d  3 un d  A rt. 20 Abs. 2 d e r B ayerischen 
D iszip linarordnung) k an n  n u r  ein  au f L ebenszeit e r ­
n a n n te r  R ichter, im  V erfah ren  gegen S taa tsan w älte  
auch ein au f L ebenszeit e rn a n n te r  S taa tsan w a lt b e ­
ste llt w erden.

A rt. 60 
(gestrichen)

A rt. 61
B ekleidung  m e h re re r Ä m ter

(1) F ü r  beam te te  H ochschullehrer, die zugleich ein 
R ich teram t innehaben  (Art. 9 Abs. 1), gelten  die diszi­
p linarrech tlichen  V orschriften  fü r B eam te. D ie E n t­
fe rnung  aus dem  A m t als H ochschullehrer u n d  ih re  
R echtsfolgen e rstrecken  sich auch au f das R ich teram t. 
U ber die vorläufige D iensten thebung  hinsichtlich des 
R ich teram tes en tscheidet das D ienstgerich t au f A n­
trag  d e r fü r  das R ich teram t des H ochschullehrers zu ­
ständ igen  E in le itungsbehörde  in e inem  besonderen  
V erfah ren  durch B eschluß; A rt. 57 Abs. 1 u n d  2 und  
A rt. 58 Abs. 1 un d  3 gelten  en tsprechend.

(2) F ü r  D ienstvergehen , die der H ochschullehrer 
ausschließlich in  V erletzung se iner Pflichten aus dem  
R ich teram t begeht, gelten  die d ienststrafrech tlichen  
V orschriften  fü r R ichter. Das D ienstgericht k an n  im  
U rte il die W irkung  der E n tfe rn u n g  aus dem  D ienst 
au f das R ich te rverhä ltn is  und  auf die in V erb indung  
m it diesem  bek le ideten  N ebenäm ter beschränken.

(3) U ber den  E rlaß  e iner D isz ip linarverfügung  oder 
ü b e r die E in le itung  des förm lichen D isz ip linarverfah ­
rens entscheiden  das S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te r­
rich t und  K u ltu s u n d  die fü r das R ich teram t zu s tän ­
dige oberste  D ienstbehörde im  gegenseitigen E in v er­
nehm en.

(4) B ekleidet ein  S taa tsan w a lt m eh rere  Ä m ter, die 
n icht im  V erhä ltn is von H au p t- und  N ebenam t s te ­
hen, so gelten  die besonderen  V orschriften  ü b e r 
D isz ip linarverfah ren  gegen S taa tsan w älte , es sei 
denn, das D ienstvergehen  b e tr iff t ausschließlich die 
V erletzung  von Pflichten aus einem  anderen  A m t.

(5) Im  üb rigen  gelten  die allgem einen  V orschriften  
ü b e r D isz ip linarverfah ren  gegen B eam te m it m eh re ­
ren  Ä m tern.

A rt. 62
R ich ter au f P robe un d  R ich ter k ra f t  A uftrags

(1) G egen R ich ter au f P robe und  R ichter k ra f t A uf­
trag s findet ein  förm liches D isz ip linarverfah ren  n icht 
s ta tt. A rt. 116 der B ayerischen D iszip linarordnung  
gilt en tsp rechend  m it der M aßgabe, daß ein au f L e­
benszeit e rn a n n te r  R ich ter m it der U n tersuchung  zu 
b eau ftrag en  ist.

(2) Is t ein  R ich ter k ra f t A uftrags nach § 23 in V er­
b indung  m it § 22 Abs. 3 des D eutschen R ich tergeset­
zes aus einem  R ich teram t en tlassen  w orden, so s teh t 
dies der D urchführung  eines förm lichen D isz ip linar­
v e rfah ren s  gegen ihn  nach den V orschriften  fü r 
B eam te n ich t entgegen.

IV . V e r s e t z u n g s -  u n d  P r ü f u n g s v e r f a h r e n
1. A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n  

A rt. 63
A nw endung d e r V erw altungsgerich tso rdnung

(1) F ü r  die V erfah ren  nach A rt. 46 Abs. 1 Nr. 2 (Ver­
setzungsverfah ren ) un d  A rt. 46 Abs. 1 N rn. 3 und  4 
(P rü fungsverfah ren ) gelten  die V orschriften  d e r V er­
w altungsgerich tso rdnung  und  des B ayerischen G e­
setzes zu r A usfüh rung  der V erw altungsgerich tso rd ­
nung  sinngem äß, sow eit dieses G esetz n icht anderes

bestim m t. E in  V e rtre te r  des ö ffen tlichen  In teresses 
w irk t n ich t m it.

(2) G egen U rteile  der D ienstgerich te  in  diesen V er­
fah ren  s te h t den B ete ilig ten  n u r  die R evision an  das 
D ienstgerich t des B undes nach M aßgabe des § 80 des 
D eutschen R ichtergesetzes zu; ü b e r B eschw erden ge­
gen E ntscheidungen  d e r D ienstgerich te  entscheidet 
d e r D ienstgerichtshof.

A rt. 64
V orläufige U n tersagung  d e r F ü h ru n g  

der A m tsgeschäfte
F ü r das V erfah ren  bei d e r vorläufigen  U ntersagung 

d e r F ü h ru n g  der A m tsgeschäfte (§ 35 des D eutschen 
R ichtergesetzes) g ilt § 123 d e r V erw altungsgerich ts­
o rdnung  sinngem äß.

2. V e r s e t z u n g s v e r f a h r e n
A rt. 65

E in le itung  des V erfah rens
D as V erse tzungsverfah ren  w ird  durch  einen A n­

tra g  d e r obersten  D ienstbehörde  e ingeleite t. Ein Vor­
v e rfah ren  findet n ich t s ta tt.

A rt. 66
U rte ilsfo rm el

In  dem  U rte il e rk lä r t das G erich t e ine der in  § 31 
des D eutschen R ichtergesetzes vo rgesehenen  M aß­
nahm en  fü r  zulässig oder w eist den  A n trag  der ober­
sten  D ienstbehörde zurück.

3. P r ü f u n g s v e r f a h r e n
A rt. 67

E in le itung  des V erfah rens
D as P rü fu n g sv e rfah ren  w ird  in den  Fällen  des 

A rt. 46 Abs. 1 Nr. 3 durch einen A n trag  d e r obersten 
D ienstbehörde, in  den Fällen  d e r  A nfech tung  nach 
A rt. 46 Abs. 1 Nr. 4 durch einen  A n trag  des R ichters 
eingeleite t. E in  V o rv erfah ren  findet n u r  in  den Fällen  
d e r A nfech tung  nach A rt. 46 Abs. 1 Nr. 4 s ta tt.

A rt. 68
V ersetzung  von R ich tern  au f Lebenszeit 

in den  R uhestand  w egen D ienstun fäh igke it
(1) B ean tra g t ein  R ich ter au f L ebenszeit schriftlich, 

ihn  w egen D ienstun fäh igke it in den R uhestand  zu 
versetzen , so w ird  seine D ien stu n fäh ig k e it dadurch 
festgeste llt, daß  sein u n m itte lb a re r D ienstvorgesetz­
te r  au f G ru n d  eines am tsärz tlichen  G utach tens über 
den  G esundheitszustand  e rk lä rt, e r  ha lte  ihn  fü r 
d au e rn d  unfäh ig , seine D ienstpflichten  zu erfü llen . 
Die B ehörde, die ü b e r d ie V ersetzung in  den R uhe­
s tan d  entscheidet, is t an  d ie E rk lä ru n g  des u n m itte l­
b a ren  D ienstvorgesetz ten  n icht gebunden ; sie kann  
auch an d ere  B ew eise erheben .

(2) H ält d e r D ienstvorgesetzte  e inen  R ichter auf 
L ebenszeit fü r  d ien s tu n fäh ig  und  s te llt d ieser keinen 
A n trag  nach A bsatz  1, so is t dem  R ich ter oder seinem  
P fleger schriftlich  bekann tzugeben , daß  seine V er­
setzung  in den R u h estan d  beabsich tig t ist. D abei sind 
die G ründe fü r die V ersetzung in den R uhestand  a n ­
zugeben. Is t d e r R ich ter n ich t in  d e r  Lage, in dem  
V erfah ren  seine R echte w ah rzunehm en , so beste llt 
das A m tsgerich t au f A n trag  des un m itte lb aren  
D ienstvorgesetz ten  einen  Pfleger als gesetzlichen V er­
tr e te r  in  dem  V erfah ren . Die V orschriften  des G e­
setzes ü b e r die A ngelegenheiten  d e r fre iw illigen  G e­
rich tsb a rk e it fü r  das V erfah ren  bei A nordnung  e iner 
Pflegschaft nach § 1910 des B ürgerlichen  G esetzbuches 
gelten  en tsprechend.

(3) S tim m t d e r R ich ter oder sein P fleger der V er­
setzung  in den R u h estan d  schriftlich  zu, so en tscheidet 
die fü r  die V ersetzung in  den  R u h estan d  zuständige 
B ehörde ü b e r die V ersetzung  in den R uhestand  nach 
A bsatz  1.
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(4) S tim m t d e r R ich ter oder sein  P fleger d e r V er­
setzung in den R uhestand  nich t in n e rh a lb  eines M o­
na ts  schriftlich zu, so o rd n e t die obers te  D ienstbehö r­
de die E inste llung  oder F o rtfü h ru n g  des V erfah rens 
an. Die A nordnung  ist dem  R ich ter oder seinem  Pfle­
ger zuzustellen.

(5) W ird das V erfah ren  fo rtg e fü h rt, so w ird  ein 
R ichter m it d e r E rm ittlu n g  des S achverha lts  b eau f­
trag t; e r  h a t d ie Rechte un d  P flichten eines U n te r­
suchungsführers im  förm lichen D isz ip linarverfah ren . 
D er R ich ter oder sein Pfleger is t zu den  V ern eh m u n ­
gen zu laden  und  nach A bschluß d e r  E rm ittlu n g en  zu 
deren  E rgebnis zu hören. Im  F alle  d e r F o rtfü h ru n g  
des V erfah rens sind die das R uhegeha lt des R ichters 
überste igenden  D ienstbezüge fü r die Z eit nach dem  
Ende des d ritten  M onats, d e r dem  M onat d e r B e­
kan n tg ab e  d e r A nordnung  ü b er die F o rtfü h ru n g  des 
V erfah rens (A bsatz 4) folgt, bis zum  B eginn des 
R uhestands e inzubehalten .

(6) W ird festgestellt, daß  d e r R ich ter d ienstfäh ig  
ist, so is t das V erfah ren  einzustellen . D ie E ntschei­
dung w ird  dem  R ich ter oder seinem  P fleger sch rift­
lich bekanntgegeben . Die nach A bsatz  5 e in beha ltenen  
B eträge  w erden  nachgezahlt.

(7) H ält die fü r die V ersetzung in  den  R uhestand  
zuständ ige oberste  D ienstbehörde den  R ich ter nach 
dem  E rgebnis der E rm ittlungen  fü r  d ienstunfäh ig , so 
b ean trag t sie bei dem  D ienstgericht, die Z u lässigkeit 
d e r V ersetzung in  den R uhestand  festzustellen . G ibt 
das G ericht dem  A n trag  s ta tt , so is t d e r R ich ter in 
den R uhestand  zu versetzen , u n d  zw ar m it dem  Ende 
des M onats, in  dem  die gerichtliche E ntscheidung 
rech tsk räftig  gew orden ist. Die nach A bsatz  5 e in b e ­
h a lten en  B eträge  w erden  auch d an n  nich t nachge­
zahlt, w enn  sich d e r R ich ter nach d e r E ntscheidung 
ü b e r die F o rtfü h ru n g  des V erfah rens (A bsatz 4) m it 
d e r V ersetzung in  den R uhestand  e in v e rs tan d en  e r ­
k lä r t hat.

(8) W eist das G ericht den A n trag  zurück, so is t nach 
A bsatz 6 zu verfah ren .

A rt. 69
V ersetzung in den R uhestand  w egen D ienstun fäh ig ­

k e it bei B ekleidung m e h re re r Ä m ter
(1) Is t ein beam te te r H ochschullehrer zugleich R ich­

te r  (Art. 9 Abs. 1), so g ilt fü r seine V ersetzung  in  den 
R uhestand  w egen D ienstun fäh igke it h insichtlich  se i­
nes R ich teram ts A rt. 68 entsprechend . D er A n trag  auf 
F estste llung  d e r Z ulässigkeit d e r V ersetzung  in  den 
R uhestand  w ird  im E invernehm en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r U n terrich t und  K u ltu s gestellt.

(2) Im  übrigen  gelten  die a llgem einen  V orschriften  
des H ochschullehrergesetzes ü b e r die E ntpflich tung  
und  die R uhestandsverse tzung  von b eam te ten  Hoch­
schullehrern .

A rt. 70 
U rte ilsfo rm el

(1) In  den Fällen  des A rt. 46 Abs. 1 N r. 3 Buchst, a 
s te llt das G ericht die N ichtigkeit fest oder w eist den 
A n trag  zurück.

(2) In  den F ällen  des A rt. 46 Abs. 1 Nr. 3 Buchst, b 
bis d ste llt das G ericht die Z ulässigkeit d e r  M aßnah ­
m e fest oder w eist den A n trag  zurück.

(3) In  den F ällen  des A rt. 46 Abs. 1 N r. 4 B uchst, a 
bis d  und  f h eb t das G ericht die angefochtene M aß­
nahm e au f oder w eist den A n trag  zurück.

(4) In  dem  F a ll des A rt. 46 Abs. 1 Nr. 4 Buchst, e 
s te llt das G ericht die U nzulässigkeit d e r  M aßnahm e 
fes t oder w eist den A n trag  zurück.

A rt. 71
A ussetzung von P rü fu n g sv e rfah ren

(1) Is t eine M aßnahm e der D ienstau fsich t aus den 
G ründen  des § 26 Abs. 3 des D eutschen R ichtergesetzes 
angefochten  und hän g t d ie E ntscheidung  h ie rü b e r  von 
dem  B estehen  oder N ich tbestehen  eines R ech tsver­

hältn isses ab, das den G egenstand  eines anderen  V er­
fah ren s b ilde t oder b ilden  kann , so h a t das D ienstge­
rich t die V erhand lung  bis zu r E rled igung  des anderen  
V erfah rens auszusetzen. D er A ussetzungsbeschluß ist 
zu begründen .

(2) Is t das V erfah ren  bei dem  anderen  G ericht noch 
nich t anhängig , so setzt das D ienstgerich t in dem  A us­
setzungsbeschluß eine angem essene F ris t zur E in le i­
tung  des V erfahrens. Nach fruchtlosem  A blauf der 
F ris t w eist es den A n trag  ohne w eite re  S achprüfung  
zurück.

(3) H ängt die E ntscheidung eines anderen  G erichts 
als eines D ienstgerichts davon ab, ob eine M aßnahm e 
d e r D ienstaufsich t aus den G ründen  des § 26 Abs. 3 
des D eutschen R ichtergesetzes unzulässig  ist, so h a t 
das G ericht die V erhand lung  bis zu r E rled igung  des 
V erfah rens vo r dem  D ienstgericht auszusetzen. D er 
A ussetzungsbeschluß is t zu begründen . A bsatz 2 gilt 
sinngem äß.

A rt. 72
K ostenentscheidung  bei F estste llung  d e r N ichtigkeit 

der E rn en n u n g  und  d e r E n tlassung
In  V erfah ren  zu r F ests te llung  d e r N ichtigkeit e iner 

E rnennung  sow ie zu r F estste llung  d e r E n tlassung  
nach A rt. 46 Abs. 2 Nr. 3 Buchst, a u n d  c k an n  das 
G ericht die K osten  nach billigem  E rm essen  der 
S taa tskasse  auch insow eit auferlegen , als es nach dem  
A n trag  d e r obersten  D ienstbehörde e rk a n n t ha t, so­
fern  der R ich ter diesem  A n trag  n icht w idersprochen 
hat.

F ü n f t e r  A b s c h n i t t  
Übergangs- und Schlußvorschriften

A rt. 73 b is 87 
(nicht abgedruckt)*)

A rt. 88
W iederaufnahm e frü h e re r  V erfah ren

Sow eit die D ienstgerich te  fü r  R ich ter nach diesem  
G esetz zuständig  sind, en tscheiden sie auch im  V er­
fah ren  ü b er d ie W iederau fnahm e von V erfahren , die 
vor den b isher zuständigen  G erichten  rech tsk räftig  
abgeschlossen w orden  sind.

A rt. 89**)
In k ra f ttre te n

Dieses G esetz t r i t t  am  1. Ju li 1965 in  K raft.

*) Durch Art .  73 bis 83 sind andere Gesetze geändert worden.  
Die Art .  84 bis 87 en tha l ten  Übergangsvorschriften, die durch  
Zei tab lau f  gegenstandslos gew orden  sind.
**) Diese Vorschrift  be tr i f f t  das In kra f t t re te n  des Gesetzes  
in der ursprünglichen Fassung v o m  26. Februar 1965 (GVBl  
S. 13). Der Z e i tp u n k t  des In kra f t t re te n s  der späteren Ä n d e ­
rungen  ergibt sich aus den  jew eil igen  Änderungsgesetzen .

Verordnung
über die förmliche Festlegung des 

städtebaulichen Entwicklungsbereiches in der 
Gemeinde Rödental 

Vom 11. Januar 1974
A uf G rund  des § 53 des S täd teb au fö rd eru n g sg ese t­

zes (StBauFG ) vom  27. Ju li 1971 (BGBl I S. 1125) e r ­
läß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V ero rd ­
nung:

§1
In  der G em einde R ödental, L andk re is  Coburg, w ird  

das G ebiet, das aus den in  § 2 au fg efü h rten  G ru n d ­
stücken besteh t, als s täd tebau licher E ntw ick lungsbe­
reich nach § 53 Abs. 1 S tB auFG  förm lich festgelegt.

§2
(1) D er städ tebau liche  E ntw icklungsbereich  um faß t 

die zw ischen den G em eindeteilen  O eslau und  M önch-
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roden nordw estlich  d e r S taa tss traß e  2202 (N eustad ter 
S traße  und  R ödenstraße) gelegenen u n b ebau ten  F lä ­
chen bis zu dem  W eiler G nailes, und  zw ar im  w esen t­
lichen die F lu ren  G roßer und  K le iner Melm, R ötlein, 
G nailes-G ründ le in , V ordere Sandleite, M ahnberg ­
äcker, Schm idsgründlein , S chafhauser G rund, G ries 
und  H u n d ert B eetäcker. Die G renzen des s täd teb au ­
lichen E ntw icklungsbereichs sind in dem  als A nlage 
beigefügten  K arten au ssch n itt durch  eine gestrichelte  
L inie dargeste llt.

(2) Im  einzelnen u m faß t d e r städ tebau liche  E n t­
w icklungsbereich folgende G rundstücke:
G em arkung  O eslau:
Teilflächen aus den  F lu rstücken  272, 272/1 und  272/2, 
begrenzt im  N orden, O sten  und  Süden von den F lu r ­
stücksgrenzen, im  W esten von d e r V erlängerung  der 
w estlichen G renze des F lu rstücks 292/14; F lu rstück  
292/14; Teilfläche aus dem  F lu rstück  297, begrenzt im 
W esten von F lu rstü ck  301, im  N orden von  F lu rstück  
361, G em arkung  M önchröden im  Süden von d e r V er­
längerung  d e r nörd lichen  G renze der F lu rstücke  297/8 
und  297/9; F lu rstück  301, 301/4, 301/5, 301/6. 
G em arkung  M önchröden:
F lu rstück  261; Teilfläche aus dem  F lu rstück  263, b e ­
g renzt im  N ordosten, N ordw esten  und  Südw esten  von 
der F lu rstücksgrenze, im  Südosten  von d e r L inie, die 
an d e r südw estlichen F lu rstücksgrenze  einen  A bstand  
von 10 m  u n d  an  d e r nordöstlichen  F lurstücksgrenze  
einen A bstand  von 18 m von d e r nordw estlichen  F lu r­
stücksgrenze h a t; F lu rstücke  264, 265, 265/2, 266, 267, 
268, 269, 269/2, 270, 270/2, 270/3, 270/7, 270/8, 270/9,

270/10, 301, 302, 306, 309, 309/1; Teilfläche au s dem  
F lu rstück  311, beg renz t im  N ordw esten , N ordosten  
und  S üdw esten  von d e r F lu rstücksgrenze , im  S ü d ­
osten  von d e r L inie, die an  d e r no rdöstlichen  G renze 
einen  A bstand  von 63 m  u n d  an  d e r südw estlichen  
G renze e inen  A bstand  von  66 m von d e r  südöstlichen  
F lu rstücksgrenze  h a t; F lu rstü ck e  312, 313, 314, 315, 
316, 317, 318; Teilfläche aus dem  F lu rs tü ck  320, b e ­
g renz t im  N ordw esten , N ordosten  un d  S ü d w esten  von 
d e r F lurstücksgrenze , im  S üdosten  von  d e r  L inie, die 
an  d e r nordöstlichen  G renze einen  A b stan d  von  142 m 
und  an d e r südw estlichen  G renze einen  A b stan d  von 
157 m  von d e r  no rdw estlichen  F lu rstü ck sg ren ze  h a t; 
F lu rstü ck  327, 330; Teilfläche aus dem  F lu rs tü ck  330/1, 
b eg ren z t im  N ordw esten , N ordosten  u n d  S üdw esten  
von d e r F lu rstücksgrenze, im  Südosten  von d e r  L inie, 
die an  d e r  no rdöstlichen  w ie an  d e r  südw estlichen  
G renze einen  A bstand  von  84 m  von  d e r  n o rd w e s t­
lichen F lu rstücksgrenze  h a t; F lu rstück  333; Teilfläche 
aus dem  F lu rstück  334, beg renz t im  N orden  u n d  
Süden  von  d e r F lurstücksgrenze , im  O sten  von  d e r  
L inie, d ie  an  d e r nörd lichen  G renze e inen  A b stan d  
von 24 m  un d  an  d e r südlichen G renze e inen  A b stan d  
von 42 m  von d e r no rdw estlichen  F lu rstücksg renze  
h a t; F lu rstücke  334/3, 334/4, 334/5, 334/6; Teilfläche aus 
dem  F lu rstück  343, beg ren z t im  N ordw esten , N ord ­
osten  un d  S üdw esten  von d e r F lu rstücksgrenze , im  
Südosten  von d e r V erlängerung  d e r südöstlichen  
G renze des F lu rstücks 327; F lu rstücke  345, 345/8; T e il­
fläche aus dem  F lu rstück  350, b eg ren z t im  W esten, 
N orden  u n d  Süden  von d e r F lu rstücksg renze , im  
O sten von d e r V erlängerung  d e r südw estlichen  G renze
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des F lu rstücks 345/1; F lu rstücke  355, 356, 359, 361, 363, 
364, 364/1, 364/2, 367, 368/2, 368/4, 369, 369/2, 370, 370/1, 
371, 371/2, 372, 373, 374, 375.

§3
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1974 in K raft. 

M ünchen, den 11. J a n u a r  1974
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Zuständigkeiten zum Vollzug der 
Röntgenverordnung, zur Durchführung des 
§ 36 der Ersten Strahlenschutzverordnung 
und zur Änderung der Verordnung über Zu­
ständigkeiten im Ordnungswidrigkeitenrecht 

(ZustVRöV)
Vom 24. Januar 1974

A uf G rund  des A rt. 5 des G esetzes ü b e r die Z u­
ständ igkeiten  in d e r L andesentw icklung und  in  den 
U m w eltfragen  vom  19. F eb ru a r 1971 (GVB1 S. 65) und 
des § 36 Abs. 2 Satz  1 des Gesetzes über O rdnungs­
w idrigkeiten  vom 24. Mai 1968 (BGBl I S. 481), zu ­
le tz t g eän d ert durch G esetz vom  8. M ärz 1971 (BGBl I 
S. 157), e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  fo l­
gende V erordnung:

§1
(1) Z uständ ige B ehörde im  S inne d e r R ön tgenver­

ordnung  vom  1. M ärz 1973 (BGBl I S. 173) ist, sow eit 
im  folgenden nichts anderes bestim m t w ird , das 
Bayerische L andesam t fü r U m w eltschutz.

(2) Das B ayerische L andesam t fü r U m w eltschutz 
en tscheidet in  den F ällen  des § 3 Abs. 1, des § 5 Abs. 1 
und  des § 16 Abs. 3 Nr. 3 Buchst, b d e r R ön tgenver­
ordnung  bei B etrieben, die der G ew erbeaufsich t u n ­
terliegen, im  E invernehm en m it dem  örtlich zu s tän ­
digen G ew erbeaufsichtsam t, bei B etrieben , die der 
bergbehördlichen A ufsicht un te rstehen , im  E in v er­
nehm en m it dem  örtlich zuständ igen  B ergam t.

§2
(1) Bei B etrieben, die d e r G ew erbeaufsich t u n te r­

liegen, sind die G ew erbeaufsich tsäm ter zuständ ige 
B ehörden im  Sinne des § 4 Abs. 1 Satz  2 und  Abs. 3, 
5 und  6, der §§ 6 und  11, des § 15 Abs. 4, des § 18 Abs. 8, 
des § 33 Abs. 2, des § 36 Abs. 1, des § 37 Abs. 1, der 
§§ 38, 39 und 40 Abs. 5, 6 und 7, der §§ 41, 43, 44, 45, 
46, 47 und  49 der R ön tgenvero rdnung  sow ie fü r 
R öntgeneinrich tungen  und S tö rs trah le r im S inne der 
R ön tgenverordnung  A ufsichtsbehörden im  Sinne des 
§ 19 Abs. 1 bis 3 des A tom gesetzes vom  23. D ezem ber 
1959 (BGBl I S. 814), zu letzt geändert durch G esetz 
vom  23. Ju n i 1970 (BGBl I S. 805).

(2) Bei B etrieben , die der bergbehörd lichen  A uf­
sicht un terstehen , tre ten  in den F ä llen  des A bsatzes 1 
an  die S telle der G ew erbeaufsich tsäm ter die B erg ­
äm ter.

(3) Das S taa tsm in is te rium  fü r L andesentw icklung 
u n d  U m w eltfragen  e rläß t im  E invernehm en  m it den 
S taa tsm in is te rien  fü r A rbeit und  Sozialordnung so­
w ie  fü r W irtschaft und  V erkeh r die fü r e inen  e in ­
heitlichen  Vollzug erfo rderlichen  A usfüh rungsbe­
stim m ungen.

§3
Das S taa tsm in is te rium  des In n e rn  w ird  erm äch­

tig t, im  B enehm en m it den S taa tsm in is te rien  fü r 
A rb e it und Sozialordnung sowie fü r L andesen tw ick­
lu n g  und  U m w eltfragen  die zur E rte ilung  von B e­
scheinigungen nach § 4 Abs. 2 der R ön tgenvero rd ­
n u n g  zuständ ige S telle zu bestim m en.

§4
M it der D urchführung  der A ufgaben der M eßstelle 

im  S inne des § 36 Abs. 2 Satz  3 d e r E rsten  S tra h le n ­
schutzverordnung  in  d e r Fassung  vom  15. O ktober 
1965 (BGBl I S. 1653) und  des § 40 Abs. 2 Satz 4 der 
R öntgenvero rdnung  w ird  die G esellschaft fü r 
S trah len - und  U m w eltforschung m bH  M ünchen b e ­
au ftrag t. Sie fü h r t bei ih re r T ätigkeit als M eßstelle 
die B ezeichnung „A usw ertungsstelle  fü r  S trah len ­
dosim eter“.

§5
(1) Das B ayerische L andesam t fü r  U m w eltschutz 

ü b t die A ufsicht über die T ä tigke it der A usw ertungs­
ste lle  fü r  S trah lendosim eter aus.

(2) Das S taa tsm in iste rium  fü r  L andesentw icklung 
und  U m w eltfragen  w ird  erm ächtig t, die e rfo rd e rli­
chen A usführungsbestim m ungen  zu erlassen.

§ 6
Das S taa tsm in iste rium  fü r A rbe it und Sozialord­

nung is t zuständig , Ä rzte zur U ntersuchung  der be­
ruflich  s trah lenexpon ierten  Personen  nach § 42 
Abs. 1 der R öntgenvero rdnung  zu erm ächtigen.

§7
Die V erordnung ü ber Z uständ igkeiten  im  O rd­

nungsw idrigkeiten rech t vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 
260), zu letzt geändert durch V erordnung vom 2. A u­
gust 1973 (GVB1 S. 452), w ird  w ie folgt geändert:
1. In  § 2 Nr. 1 Buchst, a w ird  nach den W orten „er­

lassen sin d “ eingefüg t:
„sow eit nicht nach N um m ern  3, 4 a oder 7 die B erg ­
äm ter, das B ayerische L andesam t fü r  U m w elt­
schutz oder die G ew erbeaufsich tsäm ter zuständig  
sin d “.

2. In § 2 w ird  folgende neue N um m er 4 a  eingefügt: 
„4 a. das B ayerische L andesam t fü r U m w eltschutz 
fü r Z uw iderhand lungen  gegen V orschriften, deren  
Vollzug ihm  ob lieg t;“.

§ 8
(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. F eb ru a r 1974 in 

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  die V erordnung zur D urch­

füh rung  des § 36 der E rsten  S trah lenschu tzvero rd ­
nung vom 20. S eptem ber 1968 (GVB1 S. 314) außer 
K raft.

(3) Bis zu e iner anderw eitigen  R egelung b le ib t die 
V erordnung  zu r A usführung  der V erordnung zur 
D urchführung  des § 36 der E rsten  S trah lenschu tzver­
ordnung  vom 23. O ktober 1968 (GVB1 S. 338) m it der 
M aßgabe in K raft, daß in den §§ 1, 3 und  4 die W orte 
„S taa tsm in isterium  fü r A rbeit und  soziale F ü rso rge“ 
durch die W orte „B ayerisches L andesam t fü r U m w elt­
schutz“ erse tz t w erden.
M ünchen, den 24. J a n u a r  1974

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durchfüh­
rung des W ohnungsbindungsgesetzes 1965, 
des Gesetzes zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaues im Kohlenbergbau und des 

Dritten Bundesmietengesetzes
Vom 24. Januar 1974

A uf G rund  des § 3 des W ohnungsbindungsgesetzes 
1965, zuletzt geändert durch G esetz vom  21. D ezem ber 
1973 (BGBl I S. 1970), e rlä ß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ierung  folgende V erordnung:
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§1
Die V erordnung  zur D urchführung  des W ohnungs­

bindungsgesetzes 1965, des G esetzes zur F örderung  
des B ergarbeiterw ohnungsbaues im  K ohlenbergbau  
un d  des D ritten  B undesm ietengesetzes vom  20. O kto­
b e r  1965 (GVB1 S. 308), geän d ert durch V erordnung 
vom  8. D ezem ber 1972 (GVB1 S. 462), w ird  w ie folgt 
geändert:
1. In  § 1 w ird  „7 und  12“ durch „7, des § 9 Abs. 7, der 

§§ 12 und  18 Abs. 2 und der §§ 22 und 25“ ersetzt.
2. In  § 2 w erden  die W orte „und des § 29 Abs. 1 Nr. 2 

und  3“ gestrichen.
3. In  § 3 w ird  h in te r „18“ jew eils „Abs. 1“ eingefügt.

§2
Diese V erordnung t r i t t  m it W irkung vom  1. Ja n u a r  

1974 in K raft.
M ünchen, den 24. J a n u a r  1974

Der Bayerische Ministerpräsident 
D r. h. c. G o p p e l

Bekanntmachung
betreffend das Inkrafttreten der Staatsver­
träge über die Höhe der Rundfunkgebühr und 
über einen Finanzausgleich zwischen den 

Rundfunkanstalten
Vom 10. Januar 1974

Die S taa tsv e rträg e  ü b e r d ie H öhe der R u n d fu n k ­
g ebüh r und  ü b er einen  F inanzausgleich  zw ischen den 
R u n d fu n k an sta lten  (GVB1 1973 S. 708) sind am  1. J a ­
n u a r  1974 in  K ra ft ge treten .
M ünchen, den 10. J a n u a r  1974

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Bayerische Landesanstalt für Wein-, Obst­

und Gartenbau 
Vom 20. Dezember 1973

A uf G rund  des § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die E in ­
rich tung  der s taa tlichen  B ehörden vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  E rn äh rung , L an dw irtschaft und  F orsten  
fo lgende V ero rdnung :

§ 1
§ 3 d e r V ero rdnung  ü b er die B ayerische L andes­

a n s ta lt fü r  W ein-, O bst- und  G arten b au  vom  13. 
A pril 1966 (GVB1 S. 187) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  B uchstabe c w erden  die W orte „M eisterschule 

fü r  W ein-, O bst- und  G arten b au  und  K e lle rw irt­
schaft“ e rse tz t durch die W orte „S taatliche Fach­
schule fü r  G arten b au  und  W einbau“.

2. Es w ird  fo lgender n eu er B uchstabe d angefügt: 
,,d) eine S taa tliche  T echnikerschule fü r  L an d w irt­
schaft, F achrich tung  G arten b au  und  W einbau“.

§2
Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. J a ­

n u a r  1974 in  K raft.
M ünchen, den 20. D ezem ber 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten
D r. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsord­
nung für die Laufbahn des m ittleren Über­
wachungsdienstes zum Schutz der Verbrau­

cher (ZAPO/ÜV)
Vom 7. Januar 1974

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 28 A bs. 2 und 
A rt. 115 Abs. 2 Satz  2 H albsatz  2 des B ayerischen  
B eam tengesetzes e rläß t das B ayerische Sta»atsmini- 
sterium  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B aye­
rischen S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  u n d  dem  
L andespersonalausschuß  folgende V ero rdnung ;

I n h a l t s ü b e r s i c h t
A b sc h n itt  I 
A l l g e m e i n e s  
§ 1 G e ltu n g sb e re ic h

A b sc h n itt  I I
Z u l a s s u n g  u n d  A u s b i l d u n g

§ 2 E in s te llu n g s v o ra u s s e tz u n g e n  
§ 3 A u sb ild u n g
§4  A n re c h n u n g  d e r  Z e it  e in e r  h a u p tb e ru f l ic h e n  T ä t ig k e i t  
§ 5 L e h rg a n g  u n d  L e h r fä c h e r

A b sc h n itt  I I I
A n s t e l l u n g s p r ü f u n g  
§ 6 D u rc h fü h ru n g  d e r  P r ü fu n g  
§ 7 Z u la s su n g  z u r  P r ü fu n g
§ 8 B e s te llu n g  u n d  Z u s a m m e n se tz u n g  d e s  P r ü f u n g s a u s ­

sch u sses
§ 9 A u fg a b e n  d e s  P rü fu n g s a u s s c h u s s e s  u n d  s e in e s  V o rs itz e n ­

d e n
§ 10 B esc h lu ß fa ssu n g  d e s  P rü fu n g sa u s sc h u s se s  
§ 11 A u fg a b e n  d e s  P r ü fu n g s a m te s  
§ 12 P r ü fu n g s a b s c h n i t te  u n d  P rü fu n g s s to f f  
§ 13 S c h rif tlic h e  P rü fu n g  
§ 14 M ü n d lich e  P r ü fu n g
§ 15 U m fan g  u n d  D a u e r  d e r  m ü n d lic h e n  P r ü fu n g  
§ 16 N o ten
§ 17 E r m it t lu n g  d e r  G e s a m tp rü fu n g s n o te
§ 18 F e s tse tz u n g  d e r  P la tz z if fe r
§ 19 N ic h tb e s te h e n  d e r  P r ü fu n g
§ 20 B e k a n n tg a b e  d es  P r ü fu n g s e rg e b n is s e s
§ 21 W ie d e rh o lu n g  d e r  P r ü fu n g  b e i N ic h tb e s te h e n
§ 22 W ie d e rh o lu n g  d e r  P r ü f u n g  z u r  N o te n v e rb e s s e ru n g
§ 23 S o n s tig e  P rü fu n g s v o r s c h r if te n

A b sc h n itt  IV
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß v o r s c h r i f t e n  
§ 24 U b e rg a n g s v o rs c h r if te n  
§ 25 I n k r a f t t r e te n

Abschnitt I

A l l g e m e i n e s

§ i
G eltungsbereich

Die Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd ­
nung  g ilt fü r  die L au fbahn  des m ittle ren  Ü b e r­
w achungsdienstes zum  Schutz der V erb raucher bei 
den L an d ra tsäm te rn , U n tersuchungsäm tern  und  G e­
m einden.

Abschnitt II

Z u l a s s u n g  u n d  A u s b i l d u n g  

§2
E inste llungsvorausse tzungen  

(1) In  das B eam tenverhä ltn is  au f P robe k an n  e in ­
geste llt w erden, w er
1. in der Regel n icht ä lte r  als 35 Ja h re  ist,
2. m indestens die H auptschule  m it E rfolg besuch t h a t 

oder eine en tsprechende Schulbildung besitzt,
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3. nach A blegung e iner einschlägigen G eh ilfen - oder 
K au fm annsgeh ilfenp rü fung  B eru fskenn tn isse  und 
-e rfa h ru n g e n  in d e r L ebensm itte lerzeugung , im 
L ebensm itte lhandel, in  der L eb ensm itte lvera rbe i­
tu n g  oder in der L ebensm itte lkon tro lle  erw orben  
h a t oder au fg rund  e iner lang jäh rigen  beruflichen 
T ä tig k e it ohne A blegung e iner G ehilfen- oder 
K au fm annsgeh ilfenp rü fung  vergleichbare B eru fs­
k en n tn isse  und  -e rfah ru n g en  besitzt,

4. sich zw ei Ja h re  als A ngeste llte r in A usbildung im 
Ü berw achungsd ienst (§ 3) b ew äh rt hat,

5. an  einem  vierm onatigen  L ehrgang  zu r V orberei­
tu n g  au f die A nstellungsprü fung  fü r den m ittle ren  
Ü berw achungsd ienst zum  Schutz der V erb raucher 
(§ 5) teilgenom m en und

6. d ie A nste llungsp rü fung  bestanden  hat.
(2) D er B ew erber soll ausreichende K enntn isse  in 

d e r D eutschen K urzschrift und im M aschinenschrei­
ben  besitzen .

§3
A usbildung

W äh ren d  der A usbildung sind die A ngestellten  m it 
den einschlägigen d ienstlichen V orgängen im Ü ber­
w achungsd ienst e iner K reisverw altungsbehörde  v e r­
tr a u t  zu m achen. Sie haben  den U m gang m it U n te r­
suchungsm ateria l in  Ä m tern, die L ebensm itte l und 
B edarfsgegenstände untersuchen , zu erlernen .

§4
A nrechnung der Zeit 

e in e r haup tberu flichen  T ätigkeit 
D ie E inste llungsbehörde  kann  auf die A usbildung 

(§ 3) Z eiten  e iner fö rderlichen haup tberu flichen  T ä­
tig k e it nach A blegung e iner einschlägigen M eister­
p rü fu n g  oder nach e iner fün fjäh rig en  h au p tb e ru f­
lichen T ä tig k e it nach A blegung e iner einschlägigen 
G eh ilfen - oder K aufm annsgeh ilfenprü fung  bis zu 
einem  J a h r  anrechnen.

§5
L ehrgang und L ehrfächer

(1) D er v ierm onatige L ehrgang  zur V orbereitung 
au f  die A nste llungsprü fung  w ird  von der A kadem ie 
fü r  das öffentliche G esundheitsw esen durchgeführt 
un d  e rs tre c k t sich auf folgende L ehrfächer:
1. R echts- u n d  V erw altungskunde

a) B ehördenorgan isa tion  und G rundbegriffe  der 
V erw altungstechn ik

b) A ufgaben  der G esundheitsbehörden
c) G rundzüge  der allgem einen R echts- und  V er­

w altu n g sk u n d e
d) G rundzüge des G esundheitsrechts, des Polizei­

au fgabengesetzes, der einschlägigen B estim ­
m ungen  der S trafp rozeßordnung  und  des O rd ­
nungsw idrigkeiten rech ts

e) L ebensm itte lrech t, P reisauszeichnung, E ich­
rech t und  M ark to rdnungsrech t

f) R echt des V erkehrs m it G iften
2. V erk eh r m it L ebensm itte ln  und  B edarfsgegenstän ­

den
a) W arenkunde
b) D urch füh rung  von B etriebskontro llen  sowie 

P ra x is  der E n tnahm e von P roben  und deren 
B ehand lung

c) G rundzüge  der Sch lach ttie r- und Fleischbeschau
d) L ebensm itte lhygiene
e) G rundzüge der E rn äh rungsleh re

3. G rundzüge der H ygiene und Seuchenbekäm pfung
a) V erh ü tu n g  und B ekäm pfung ü b e rtrag b a re r 

K ran k h e iten
b) B eseitigung fes te r und flüssiger A bfallstoffe
c) G ew erbehygiene
d) S trah lenschutz .

(2) D er V orbere itungsleh rgang  um faß t U nterricht, 
Ü bungen, schriftliche A rbeiten  und A ussprachen u n ­
te r  den T eilnehm ern .

(3) W ährend  d e r A usbildung  h a t der A ngestellte  
an einem  E inw eisungsleh rgang  bei der B ayerischen 
V erw altungsschule  u n d  an einem  A usb ildungsleh r­
gang ü ber die K on tro lle  von G etränkeschankan lagen  
teilzunehm en.

(4) D er Besuch w e ite re r L ehrgänge kann  zur Pflicht 
gem acht w erden.

Abschnitt III
A n s t e l l u n g s p r ü f u n g

§ 6
D urch füh rung  der P rü fung  

Die A nste llungsp rü fung  w ird  nach B edarf, m inde­
stens alle zwei Ja h re , von der A kadem ie fü r das 
öffentliche G esundheitsw esen  durchgeführt, die zu ­
gleich P rü fu n g sam t ist.

§7
Z ulassung  zu r P rü fung

(1) Z ur P rü fung  w erden  B ew erber zugelassen, die 
die V oraussetzungen nach § 2 Abs. 1. N rn. 1 m it 5 in 
V erb indung  m it § 4 erfü llen .

(2) Die Z u lassungsan träge  sind von der E in ste l­
lungsbehörde beim  P rü fu n g sam t einzureichen.

§8
B estellung un d  Z usam m ensetzung 

des P rüfungsausschusses
(1) Die A kadem ie fü r  das öffentliche G esundheits­

w esen beste llt einen  P rüfungsausschuß .
(2) D er P rü fungsausschuß  besteh t aus einem  V or­

sitzenden  und  zwei w eite ren  M itgliedern . D er V or­
sitzende m uß die B efäh igung  fü r den höheren  V er­
w altungsd ienst oder zum  R ich teram t besitzen. Eines 
der w eiteren  M itglieder m uß b eam te te r L ebensm it­
telchem iker, das and ere  beam te te r A rzt oder T ie r­
a rz t sein.

(3) Die M itglieder des Prüfungsausschusses w erden  
auf die D auer von d re i Ja h re n  bestellt. Die M itglied­
schaft ende t m it dem  A usscheiden aus dem  H au p t­
am t, fü r M itglieder, die in  den R uhestand  tre ten , 
jedoch nicht vor A bschluß e iner lau fenden  P rüfung .

(4) F ü r den V orsitzenden und  fü r jedes w eitere  
M itglied ist ein V e rtre te r  zu bestellen.

§9
A ufgaben des P rüfungsausschusses 

und seines V orsitzenden
(1) D er P rü fungsausschuß  h a t

1. die P rü fungsgeb ie te  zu bestim m en, aus denen A uf­
gaben  zu ste llen  sind, und  aus den  V orschlägen die 
P rü fungsau fgaben  auszuw ählen ,

2. die H ilfsm itte l zur B earbeitung  der schriftlichen 
A ufgaben zu bestim m en,

3. über die Folgen des U nterschleifs, des R ücktritts, 
d er V erh inderung , des V ersäum nisses und  der nicht 
rech tzeitigen  A blieferung  e iner P rü fu n g sa rb e it 
(§§ 31, 30 und  18 d e r A llgem einen P rü fu n g so rd ­
nung  — APO — vom  17. O ktober 1962, GVB1 S. 261, 
zuletzt geän d ert durch  G esetz vom  27. Ju li 1971, 
GVB1 S. 257) zu entscheiden,

4. über W idersprüche gegen P rü fungsentscheidungen  
zu entscheiden, w enn  d e r P rü fungsausschuß  die 
E rsten tsche idung  getro ffen  hat.
(2) D er V orsitzende des P rüfungsausschusses h a t

1. den P rü fungsausschuß  einzuberufen ,
2. die P rü fungszeugn isse  (§ 20 Abs. 2) und  B escheini­

gungen gem äß § 20 Abs. 3 auszufertigen ,
3. den S tichentscheid  nach § 19 Abs. 2 Satz 2 APO zu 

tre ffen  oder durch  einen  anderen  P rü fe r  h e rb e i­
zuführen ,
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4. über W idersprüche gegen P rüfungsen tscheidungen  
zu entscheiden, w enn nicht der P rü fungsausschuß  
die E rsten tscheidung  getroffen  hat,

5. alle üb rigen  Entscheidungen zu treffen , die nicht 
anderen  P rü fungsorganen  üb ertrag en  sind.
(3) D er V orsitzende is t befugt, anste lle  des P rü ­

fungsausschusses dringliche A nordnungen  und u n ­
aufschiebbare E ntscheidungen zu tre ffen ; hiervon 
h a t er den P rüfungsausschuß  in der nächsten  Sitzung 
zu un terrich ten .

§ 10
B eschlußfassung des P rüfungsausschusses

(1) D er P rü fungsausschuß  en tscheidet m it S tim ­
m enm ehrheit.

(2) B era tung  und A bstim m ung sind geheim . D er 
P rüfungsausschuß  kann  B eam te der A kadem ie fü r 
das öffentliche G esundheitsw esen, die m it A usbil- 
dungs- und  P rü fungsangelegenheiten  b efaß t sind, zu 
seinen S itzungen als B era te r hinzuziehen.

§11
A ufgaben des P rü fungsam tes 

Das P rü fu n g sam t h a t
1. die E ntscheidungen der P rü fungsorgane zu vo ll­

ziehen,
2. der G eschäftsstelle des L andespersonalausschus­

ses die Z usam m ensetzung des P rüfungsausschus­
ses und  die P rü fu n g ste rm in e  m itzuteilen ,

3. über die Z ulassung zu r P rü fung  und über A nträge 
auf P rü fungsvergünstigungen  zu entscheiden,

4. die P rü fu n g ste iln eh m er zur schriftlichen und zur 
m ündlichen P rü fu n g  einzuladen,

5. die P rü fu n g  vorzubereiten , insbesondere A uf­
gabenvorschläge fü r die schriftliche P rü fu n g  von 
den M itg liedern  des P rüfungsausschusses oder 
von sonstigen B eau ftrag ten  einzuholen und  hierzu  
S tellung  zu nehm en,

6. die A ufsichtspersonen (§ 17 Abs. 1 APO) zu be­
stellen,

7. die P rü fe r fü r die E rs t-  und Z w eitbew ertung  der 
einzelnen schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  zu b e ­
stellen  und  einzu teilen  (§ 19 Abs. 1 APO),

8. das A rbeitsp la tznum m ernverzeichn is (§ 7 Abs. 3 
APO) au fzustellen  und  zu verw ahren ,

9. die N am en der V erfasser der P rü fungsarbe iten  
nach der K o rrek tu r festzustellen ,

10. die P rü fe r  fü r die m ündliche P rü fung  zu bestellen  
und  die P rü fungskom m issionen  fü r die m ündliche 
P rü fu n g  zusam m enzustellen  (§ 14 Abs. 1),

11. die G esam tprü fungsno ten  zu berechnen und  die 
P la tzz iffe rn  (§§ 17,18) festzusetzen,

12. nach b een d e te r P rü fu n g  im E inzelfall zu entschei­
den, ob ein berech tig tes In teresse  besteh t, b ew er­
te te  P rü fu n g sa rb e iten  einzusehen,

13. die P rü fu n g sak ten  zu v erw ah ren  und  die P rü ­
fungsarbeiten  zehn Ja h re  au fzubew ahren .

§ 12
P rü fungsabschn itte  im P rü fungssto ff

(1) Die P rü fu n g  b esteh t aus einem  schriftlichen 
und einem  m ündlichen Teil.

(2) Die schriftliche P rü fung  um faß t die in § 5 Abs. 1 
Nrn. 1 un d  2, die m ündliche P rü fung  die in § 5 Abs. 1 
Nrn. 1 bis 3 genann ten  L ehrfächer.

§ 13
Schriftliche P rü fung

(1) Die schriftliche P rü fung  u m faß t sieben A uf­
gaben von je  zwei S tunden , davon zwei A ufgaben aus 
der B eru fsp rax is  und  eine A ufgabe aus dem  A ll­
gem einw issen in Form  eines A ufsatzes, fü r den drei 
T hem en zu r W ahl zu stellen  sind.

(2) Die A ufgaben sind an au fe inanderfo lgenden  
T agen zu bearbeiten . A n einem  Tag d ü rfen  nicht 
m eh r als zw ei A ufgaben b ea rb e ite t w erden.

(3) Die zugelassenen H ilfsm itte l sind m it der L a­
dung  zu r schriftlichen P rü fu n g  bekann tzugeben .

§ 14
M ündliche P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  w ird  von e in e r P rü ­
fungskom m ission, b estehend  aus einem  V orsitzenden  
und  zwei B eisitzern , abgenom m en. D er V orsitzende 
m uß die B efäh igung  fü r  den  höheren  V erw a ltu n g s­
d ienst oder zum  R ich te ram t besitzen. E in  B eisitzer 
m uß b eam te te r L ebensm itte lchem iker, d e r  andere  
beam te te r A rzt oder T ie ra rz t sein.

(2) Die M itglieder der P rü fungskom m ission  m üssen 
w äh rend  der m ündlichen P rü fu n g  ständ ig  anw esend  
sein.

(3) Die m ündlichen P rü fu n g en  sind n icht öffentlich. 
N eben den in § 6 A PO  G enann ten  k an n  ein  von der 
A kadem ie fü r  das öffen tliche G esundheitsw esen  b e ­
n a n n te r B eam ter bei den P rü fu n g en  und  B era tungen  
anw esend  sein.

§ 15
U m fang und  D auer d e r  m ündlichen P rü fu n g

(1) Die m ündliche P rü fu n g  h a t sich insbesondere 
d a ra u f  zu richten , ob d e r P rü fu n g ste iln eh m er die fü r 
einen B eam ten  des m ittle ren  Ü berw achungsd ienstes 
zum  Schutz der V erb raucher erfo rderlichen  K e n n t­
nisse besitz t und  ob e r b efäh ig t ist, sie m it V ers tän d ­
nis anzuw enden.

(2) In  d e r m ündlichen P rü fu n g  sollen je v ie r P rü ­
fungste ilnehm er eine S tunde  lang  gem einsam  ge­
p rü f t w erden.

§ 16 
N oten

Die P rü fungsergebn isse  w erden  m it folgenden No-
ten  bew erte t:
seh r gut (1) =  eine besonders h e rv o rrag en d e  

L eistung;
gut (2) =  eine erheblich  ü b e r dem  D urch­

schn itt liegende L eistung ;
befriedigend (3) =  eine über dem  D urchschn itt lie ­

gende L eistung;
ausreichend (4) =  eine L eistung, die du rch sch n itt­

lichen A nforderungen  e n t­
sprich t;

m angelhaft (5) =  eine L eistung  m it e rheb lichen  
M ängeln;

ungenügend (6) =  eine völlig unb rau ch b are  L e i­
stung.

§ 17
E rm ittlu n g  d e r G esam tp rü fungsno te

(1) Die G esam tprü fungsno te  w ird  aus den B ew er­
tungen  der schriftlichen P rü fu n g sa rb e iten  (§ 19 Abs. 
1 und  2 APO) und  aus dem  E rgebnis d e r  m ündlichen  
P rü fu n g  (§ 23 S atz  1 APO) gebildet. D ie Sum m e der 
N oten der schriftlichen P rü fu n g  und  das Z w eifache 
der N ote der m ündlichen  P rü fung , g e te ilt durch neun, 
erg ib t die G esam tprüfungsnote .

(2) Die G esam tp rü fungsno te  ist au f zwei D ezim al­
ste llen  zu berechnen. Die d ritte  D ezim alstelle b le ib t 
unberücksichtig t.

(3) Es e rh a lten
N ote seh r gu t P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r

G esam tp rü fungsno te  b is 1,50, 
Note gu t P rü fu n g ste iln eh m er m it e in e r

G esam tp rü fungsno te  von 1,51 
bis 2,50,
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N ote befried igend P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner
G esam tprü fungsno te  
bis 3,50,

von 2,51

N ote ausreichend P rü fungste ilnehm er m it e iner
G esam tprü fungsno te  
bis 4,50,

von 3,51

N ote m angelhaft P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner
G esam tprü fungsno te  
b is 5,50,

von 4,51

N ote ungenügend P rü fu n g ste iln eh m er m it e iner
G esam tprü fungsno te über 5,50.

§18
F estsetzung  der P la tzz iffer

F ü r jed en  P rü fungste ilnehm er, d e r die P rü fu n g  
b e s tan d en  hat, w ird  nach se iner G esam tp rü fungs­
no te  e ine P la tzz iffer festgesetzt. Bei gleichen G e­
sam tp rü fu n g sn o ten  w ird  die gleiche P la tzz iffe r e r ­
te ilt. In  diesem  F alle  e rh ä lt der nächstfo lgende T eil­
n eh m er die P latzziffer, die sich erg ib t, w enn  die 
m eh re ren  gleichen P la tzz iffern  fo rtlau fen d  w e ite r­
g ezäh lt w erden . P rü fungste ilnehm er, die A ufgaben 
n ach fertig en  oder die m ündliche P rü fu n g  nachholen, 
w erd en  im  P la tzziffernverzeichnis besonders ge­
kennzeichnet.

§ 19
N ichtbestehen d e r P rü fu n g

(1) Die P rü fu n g  h a t n icht bestanden , w er im D urch­
sch n itt schlechter als ausreichend (4,50) gearbe ite t 
ha t.

(2) D ie schriftliche P rü fung  h a t n icht bestanden , 
w er
l . i m  D urchschnitt schlechter als ausreichend (4,50) 

g e a rb e ite t h a t oder
2. zw eim al d ie N ote 6 oder e inm al die N ote 6 und 

zw eim al die Note 5 oder v ierm al die N ote 5 e rh a l­
ten  h a t.

W er d ie  schriftliche P rü fu n g  nicht bestanden  hat, 
is t von d e r  m ündlichen P rü fu n g  ausgeschlossen.

§20
B ek an n tg ab e  des P rüfungsergebn isses

(1) D ie G esam tprü fungsno te  is t dem  P rü fu n g s­
te iln e h m e r am  Schluß der m ündlichen  P rü fu n g  be­
kan n tzu g eb en . E r is t d a rau f h inzuw eisen, daß die 
P la tz z if fe r  nach A bschluß der P rü fu n g  festgesetzt 
w ird . D ie P rü fu n g  is t abgeschlossen, w enn  säm tliche 
P rü fu n g sle is tu n g en  endgültig  b ew erte t sind.

(2) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  b es tan ­
d en  haben , e rh a lten  ein  P rü fungszeugnis, aus dem  
zu  e rseh en  ist
1. die G esam tp rü fungsno te  nach N otenstufe  und  Z ah ­

len w ert,
2. die P la tzz iffe r m it A ngabe der Z ahl a lle r P rü fu n g s­

te iln eh m er und d e r Z ahl derjen igen , die die P rü ­
fu n g  b estan d en  haben, und  d e r Z ahl d e r P rü fu n g s­
te iln eh m er m it gleicher P la tzziffer,

3. die N oten (Z ahlenw ert) fü r die schriftlichen P rü ­
fu n g sarb e iten ,

4. die N ote (Z ahlenw ert) fü r die m ündliche P rü fung . 
D as P rü fungszeugn is  soll den T eilnehm ern  in n e r­
h a lb  von  sechs Wochen nach A bschluß d e r P rü fu n g  
au sg eh än d ig t w erden.

(3) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  nich t b e ­
s tan d en  haben , e rh a lten  eine Bescheinigung, aus der 
d ie  G rü n d e  des N ichtbestehens ersichtlich sind (§ 19).

(4) E ine listenm äßige A ufste llung  d e r P rü fu n g s­
te iln e h m e r nach P rü fu n g sn o ten  und  P la tzz iffe rn  ist 
d e r  G eschäftsste lle  des L andespersonalausschusses 
sp ä te s ten s  d re i M onate nach A bschluß d e r P rü fu n g  
zu  ü b erm itte ln .

§21
W iederholung  d e r P rü fu n g  bei N ichtbestehen

P rü fu n g ste iln eh m er, d ie  d ie P rü fu n g  nich t b e s tan ­
den haben  oder deren  P rü fu n g  als n ich t bestanden  
gilt, können  die P rü fu n g  e inm al w iederho len . Sie 
m üssen  am  e rs ten  P rü fu n g s te rm in  te ilnehm en, der 
nach der A ushänd igung  d e r B escheinigung ü ber das 
N ich tbestehen  d e r  P rü fu n g  (§ 20 Abs. 3) ausgeschrie­
ben w ird . K an n  d e r  B ew erb er aus G ründen , die e r  
n icht zu v e rtre te n  ha t, an  diesem  T erm in  die P rü ­
fung  nich t ablegen, so is t e r  au f A n trag  zu dem  näch­
sten  T erm in  zuzulassen, d e r nach dem  W egfall des 
H indern isses s ta ttfin d e t.

§22
W iederholung d e r P rü fu n g  zur N o tenverbesserung
(1) P rü fu n g ste iln eh m er, die die P rü fu n g  bei e rs t­

m aliger A blegung bestan d en  haben, können  zur V er­
besserung  d e r P rü fu n g sn o te  ein  zw eites M al zur 
P rü fu n g  zugelassen w erd en ; sie m üssen am  ersten  
P rü fu n g ste rm in  te ilnehm en , d e r nach d e r A ushänd i­
gung des P rü fungszeugn isses ausgeschrieben w ird . 
Die P rü fu n g  is t im  gesam ten  U m fang zu w iederho­
len. § 21 Satz  3 is t anzuw enden .

(2) H at d e r P rü fu n g ste iln eh m er die W iederholungs­
p rü fung  bestanden , so h a t e r die W ahl, ob e r deren  
E rgebnis gelten  lassen w ill. L äß t e r  es gelten, so b le i­
ben die R echtsfolgen, d ie  sich aus d e r e rs tm als  a b ­
gelegten P rü fu n g  ergeben , u n b e rü h rt. T riff t e r  b in ­
nen e iner F ris t von e inem  M onat nach A ushändigung  
seines P rü fungszeugn isses keine W ahl, so g ilt das 
bessere E rgebn is als gew ählt.

(3) In  den frü h e ren  P rü fu n g sak ten  und  den P rü ­
fungszeugnissen sind die W iederholungen zur V er­
besserung  d e r N ote u n d  d ie  W ahl zu verm erken .

§23
Sonstige P rü fu n g sv o rsch riften

E rgänzend  zu den P rü fungsbestim m ungen  der §§ 6 
bis 22 gelten  die V orschriften  der A llgem einen P rü ­
fungsordnung  (APO) vom  17. O k tober 1962 (GVBI
S. 261), zu letzt g eän d ert durch  G esetz vom  27. Ju li 
1971 (GVBI S. 257), in  ih re r  jew eiligen  Fassung.

Abschnitt IV
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h 1u ß v o r s c h r  i f t  e n

§24
Ü bergangsvorschriften

(1) B eam te des m ittle ren , n ichttechnischen V erw al­
tungsd ienstes, die beim  In k ra f ttre te n  d ieser V ero rd ­
nung  A ufgaben  d e r L ebensm itte lüberw achung  w a h r­
nehm en, e rh a lten  d ie B efäh igung  fü r  d ie L au fbahn  
des m ittle ren  Ü berw achungsd ienstes zum  Schutz der 
V erbraucher. B eam te des m ittle ren  Polizeivollzugs­
d ienstes können  w e ite rh in  A ufgaben des Ü ber­
w achungsdienstes zum  Schutz der V erb raucher 
w ahrnehm en .

(2) A ngestellte , die fü r  A ufgaben  d e r L ebensm itte l­
überw achung  ausgeb ilde t sind  und  beim  In k ra f tt re ­
ten  d ieser V ero rdnung  m indestens zwei Ja h re  p ra k ­
tische V ollzugsaufgaben  w ahrgenom m en  haben, kön­
nen  nach T eilnahm e an  dem  L ehrgang  zu r V orbe­
re itu n g  au f die A n ste llungsp rü fung  (§ 5) zur A nste l­
lu n g sp rü fung  zugelassen w erden .

§25
In k ra f ttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1974 in 
K raft.
M ünchen, den 7. J a n u a r  1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
des Innern

D r. M e r k ,  S taa tsm in iste r
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Z w eite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über den V oll­

zug des H ebam m engesetzes
Vom 7. Januar 1974

A uf G ru n d  d e r  §§ 14 u n d  25 des H ebam m engese tzes 
vom  21. D ezem ber 1938 (B ayB S E rgB  S. 78) e r lä ß t das 
B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  im  E in v e r­
n eh m en  m it dem  B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  
F in an zen  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  den  V ollzug des H eb am m e n ­

gesetzes vom  2. D ezem ber 1970 (GVB1 S. 663), g eän ­
d e r t  d u rch  V e ro rd n u n g  vom  2. O k to b e r 1972 (GVB1 
S. 444), w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  § 2 A bs. 1 w ird  d ie  Z ah l ,.4800“ e rse tz t du rch  

„6000“.
2. In  § 4 A bs. 1 B uchst, a w ird  d ie Z ah l „1350“ e rs e tz t 

d u rch  „1800“ u n d  d ie  Z ah l „545“ e rse tz t d u rch  „720“.
3. In  § 5 A bs. 1 S a tz  1 w ird  d ie  Z ah l „7200“ e rs e tz t 

d u rch  „9000“.

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  

1973 in  K ra ft.
M ünchen, den  7. J a n u a r  1974

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die an die sonstigen K indergärten zu 

stellenden M indestanforderungen  
(5. DVBayKiG)

Vom 8. Januar 1974
A uf G ru n d  des A rt. 28 A bs. 1 S a tz  2 N r. 4 des 

B ayerischen  K in d e rg a rten g ese tze s  vom  25. J u l i 1972 
(GVB1 S. 297) e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te ­
riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  fo lgende V e ro rd ­
nung :

§ 1
M in d es tan fo rd e ru n g en

S onstige  K in d e rg ä r te n  im  S inne  des A rt. 3 A bs. 2 
des B ayerischen  K in d e rg a rten g ese tze s  m üssen  die 
in  den  §§ 2 b is 7 an  d ie  A u sb ild u n g  u n d  E ignung  
des P e rso n a ls , an  d ie  pädagog ische  B e tre u u n g  un d  
an  die R äum e, E in rich tu n g  un d  A u ss ta ttu n g  g e s te ll­
ten  M in d e s ta n fo rd e ru n g e n  e rfü llen .

§ 2
A usb ild u n g  des P e rso n a ls

Die m it d e r  L e itu n g  e ines sonstigen  K in d e rg a r te n s  
o d e r m it d e r  L e itu n g  von  G ru p p en  desse lben  b e ­
tr a u te n  P e rso n en  m ü ssen  pädagog ische  F a c h k rä f te  
im  S inne  des A rt. 13 des B ay erisch en  K in d e rg a r te n ­
gesetzes sein.

§ 3
E ig n u n g  des P e rso n a ls

In  e in em  sonstigen  K in d e rg a r te n  tä tig e  P erso n en  
m üssen
1. fre i von  K ra n k h e ite n  u n d  B eh in d e ru n g e n  sein, 

die sie in  d e r  v e ra n tw o rtlic h e n  T ä tig k e it im  K in ­
d e rg a r te n  e rh eb lich  b e e in trä c h tig e n  w ü rd e n ; d ie  
V o rsch riften  des B undesseuchengese tzes b le ib en  
u n b e rü h r t;

2. die fü r  ih re  T ä tig k e it im  K in d e rg a r te n  e r fo rd e r ­
liche persön liche  Z u v e rlä ss ig k e it au fw eisen .

§ 4
P ädagog ische  B e tre u u n g

(1) D ie pädagog ische  B e tre u u n g  in  so n s tig en  K in ­
d e rg ä r te n  m uß  u n te r  B each tu n g  d e r  in  A rt. 18 in 
V e rb in d u n g  m it A rt. 7 des B ay erisch en  K in d e rg a r­
ten g ese tzes fe s tg e le g ten  E rz ie h u n g s- un d  B ild u n g s­
ziele e ine  d e r  jew e ilig en  A lte rs -  un d  E n tw ick lu n g s­
s tu fe  des K in d es an zu p assen d e  ganzh e itlich e  e lem en ­
ta r e  E rz ie h u n g  u n d  B ild u n g  v e rm itte ln . H ierzu  ist 
e rfo rd e rlich , d aß  d as e in ze ln e  K in d  d en  K in d e r­
g a r te n  m öglichst an  fü n f  T agen , m in d es ten s  ab er 
an  d re i H a lb tag e n  je  W oche b esu ch en  k a n n  u n d  daß 
m it d em  E lte rn h a u s  eng  z u sa m m e n g e a rb e ite t w ird .

(2) Im  R ah m en  d e r  pädagog ischen  B e tre u u n g  ist 
auch  au f d ie  le ib lich -see lische  B e la s tb a rk e it des 
K indes in  e inem  w o h lü b e rle g te n  T ag esab lau f im 
W echsel von  B ew egung  un d  R uhe  R ücksich t zu 
nehm en .

(3) D ie G ru p p e n s tä rk e  d a r f  b is 1. S e p te m b e r 1975 
höchstens 30 u n d  nach  d iesem  Z e itp u n k t höchstens 
25 P lä tz e  u m fassen .

§ 5
R a u m b e d a rf

(1) F ü r  sonstige  K in d e rg ä r te n  sind  m indestens 
fo lgende R äu m e e rfo rd e rlich :
fü r  d ie  e inze lne  G ru p p e
1 G ru p p e n ra u m  (2 qm  F läche  je  K ind , m in d esten s 
in sg esam t 20 qm),
G a rd e ro b e  m it S chuhab lage ,
an  a llg em ein en  R äu m en
V o rp la tz  beim  E ingang , ggf. auch  a ls E lte rn -W a r te -  
rau m ,
B üro  fü r  K in d e rg a r te n le itu n g ,
Is o lie r ra u m  m it H andw aschbecken  (kann  zugleich 
L e ite r in n e n z im m e r sein),
A b s te llräu m e  fü r  G erä te , S p ie lm a te ria l, R ein ig u n g s­
g e rä te  u n d  -m it te l  usw .,
s a n i tä re  R äu m e  un d  A n lagen , näm lich  
1 W aschbecken fü r  je  10— 15 K in d er,
1 T o ile tte  fü r  je  10— 15 K in d er,
1 e igene  P e rso n a lto ile t te  
sow ie bei G a n z tag se in rich tu n g en
m öglichst e inen  R u h e ra u m  m it A bste llm ög lichkeiten  
fü r  L iegen  u n d  W olldecken, d e r  zugleich  als R h y th ­
m ik ra u m  d ien en  k an n ,
1 T eeküche m it K ü h lsch ran k
o d er w en n  das M ittag essen  im  K in d e rg a r te n  b e re i­
te t w ird :
1 K ochküche m it V o rra ts ra u m  u n d  K ü h lan lage .

(2) E ine  A ußensp ie lfläche  m it m in d esten s  10 qm  
je  K ind  soll zu r  V erfü g u n g  stehen .

§ 6
W eite re  A n fo rd e ru n g en  

an  R äu m e  un d  E in rich tu n g en
(1) D ie R äu m e  u n d  E in rich tu n g en  eines sonstigen  

K in d e rg a r te n s  m ü ssen  so b e sch affen  sein, daß  schä­
d ig en d e  o d e r g e fä h rd e n d e  U m w elte in flü sse  e in  fü r 
d as W ohl d e r  K in d e r  g e fäh rlich es M aß n ich t ü b e r­
sch re ite n  o d e r d aß  E in flüsse  d u rch  g ee igne te  Schutz­
m a ß n a h m e n  au f  e in  v e r tre tb a re s  M aß zu rü ck g efü h rt 
w e rd en  können .

(2) D er Z ugang  zum  G ru n d s tü ck  und  d e r  E ingang  
zum  G eb äu d e  des K in d e rg a r te n s  s in d  so anzulegen , 
d aß  sie d ie  K in d e r  o h n e  G e fa h r  b en ü tze n  können . 
S o fe rn  das G eb äu d e  n ich t aussch ließ lich  fü r  Zwecke 
des K in d e rg a r te n s  e rr ic h te t w e rd en  kann , d a rf  der 
E in g an g  zum  K in d e rg a r te n  n ich t zugleich E ingang  
zu an d e rw e itig  g en u tz ten  R äu m en  sein.
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(3) B ei P la n u n g  un d  B a u a u s fü h ru n g  sin d  fe rn e r  
die fo lgenden  V o rsch riften  zu  b each ten :
1. G ru p p e n rä u m e  u n d  e tw a ig e  M eh rzw eck räu m e so l­

len n ich t n ach  N o rd en  au sg e r ic h te t w erd en . Im  
ü b rigen  is t fü r  a u sre ich en d en  S onnenschu tz  zu 
sorgen,

2. fü r  a lle  A u fe n th a lts rä u m e  m uß  e in e  au sre ich en d e  
n a tü rlich e  B elich tu n g  u n d  e ine  au sre ich en d e  B e­
lü f tu n g  g e w ä h rle is te t sein,

3. die F e n s te rk o n s tru k tio n  m u ß  U n fa llfre ih e it g e ­
w äh rle is te n ,

4. fü r F lu re , H a lle n  u n d  T re p p e n  so ll e ine  a u s re i­
chende n a tü r lic h e  B e lich tu n g  u n d  e in e  a u s re i-

' chende B e lü ftu n g  g e w ä h rle is te t sein . Schw ellen  
u n d  S tu fen fo lg en  m it w e n ig e r  a ls  d re i S tu fe n  s in d - 
n ich t zu lässig . D as S te ig e ru n g sv e rh ä ltn is  d e r  T re p ­
pe soll 15/32 cm  b e trag en . D ie T rep p e  zum  K e lle r  
is t abzusichern ,

5. T ü ren  ins F re ie , zum  T re p p e n ra u m  o d er zu a llg e ­
m ein  zugäng lichen  F lu re n  m ü ssen  nach  au ß e n  a u f-  
schlagen. S chw ing - u n d  P e n d e ltü re n  s in d  zu  v e r ­
m eiden. D ie T ü rk o n s tru k tio n  m u ß  U n fa llfre ih e it 
g ew äh rle is ten ,

6. die W andoberflächen  m üssen  g la t t  u n d  le ich t zu 
re in ig en  sein , A n strich e  m ü ssen  g if tfre i, d ie  B öden 
fu ß w arm , sp lit te r f re i, tr it ts ic h e r  u n d  pflegeleich t 
sein,

7. sc h a rfk an tig e  M eta llte ile , in sb eso n d e re  H e izk ö r­
per, sind  zu v e rk le id en .
(4) D ie von  T rä g e rn  d e r  gese tz lichen  U n fa llv e rs i­

cherung  gern. § 708 A bs. 1 RVO e rla ssen en  V o rsch rif­
ten  b le iben  im  ü b rig en  u n b e rü h r t.

§ 7
A u ss ta ttu n g

(1) Die A u ss ta ttu n g  e ines so nstigen  K in d e rg a r te n s  
m uß eine au sre ich en d e  E rz ie h u n g s- u n d  B ild u n g s­
a rb e it e rm ög lichen  u n d  d ie  A n fo rd e ru n g e n  an  die 
G esu n d h eit u n d  S ich e rh e it b e rücksich tigen . H ierzu  
m üssen  in sb eso n d ere  in  au sre ich en d em  U m fan g  a l­
te rsg em äß e  S p ie le  u n d  M a te ria lie n  v o rh a n d e n  sein .

(2) F ü r  jed es  K ind  m üssen  e in  g ee ig n e te r S tu h l 
und e in  T ischp la tz  v o rh a n d e n  sein.

(3) In  K in d e rg ä r te n , d ie  K in d e r  d en  ganzen  Tag 
ü b e r au fn eh m en , m üssen  fü r  d en  M ittag ssch la f d e r  
K in d e r flache L iegen  m it D ecken u n d  K issen  fü r  
jed es K ind  zu r  V e rfü g u n g  steh en . D ecken u n d  K is­
sen sollen  m it e in em  K ennze ichen  des K indes v e r ­
sehen  sein.

(4) E in  T elefon , e ine  H au sap o th ek e  u n d  e in  F e u e r ­
löscher m ü ssen  v o rh a n d e n  sein , desg le ichen  e in e  V o r­
rich tu n g  fü r  A bfälle , d ie  von  d en  K in d e rn  n ich t ge­
ö ffn e t w e rd en  k an n .

§ 8
A n d ere  R ech tsv o rsch riften  

V on d ie se r V e ro rd n u n g  u n b e rü h r t  b le ib en  d ie  A n ­
fo rd e ru n g en  n ach  A rt. 27 des B ay erisch en  K in d e r­
g a rten g ese tzes  sow ie  A n fo rd e ru n g en , d ie  n ach  a n d e ­
re n  R ech tsv o rsch riften , in sb eso n d e re  des G esu n d - 
h e its - , B a u - u n d  G ew erb erech ts  an  E in rich tu n g  u n d  
B e trieb  so n s tig e r K in d e rg ä r te n  g e s te llt w erd en .

§ 9
In k ra f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep t. 1974 in  K ra ft. 
M ünchen, den  8. J a n u a r  1974

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I.V. L a u e r b a c h ,  S ta a ts s e k re tä r

Verordnung
über den Schutz von W einbergschnecken

Vom 18. Januar 1974
A uf G ru n d  von  A rt. 18 A bs. 1 N r. 2, N r. 7 B uchst, a 

u n d  A rt. 37 A bs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N a tu rsch u tz ­
gesetzes vom  27. J u l i  1973 (GVB1 S. 437) e r lä ß t das 
B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L an d esen tw ick ­
lu n g  u n d  U m w eltfrag en  a ls o b e rs te  N a tu rsc h u tz b e ­
h ö rd e  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
(1) W einbergschnecken  (H elix  p om atia ) sind  g an z­

jä h r ig  geschützt.
(2) Es is t v e rb o ten , W einbergschnecken  a u ß e rh a lb  

d e r  in  § 2 fre ig eg eb en en  S ta d t-  u n d  L a n d k re ise  u n d  
d e r  d o r t  zu g e lassenen  Z e iten  zu sam m eln .

(3) P e rso n en , d ie  W einbergschnecken  sam m eln , 
m ü ssen  das 10. L e b e n s ja h r  v o llen d e t haben .

§ 2
(1) D as S am m eln  von  W einbergschnecken  m it e i­

n em  G eh äu sed u rch m esse r von  30 m m  u n d  d a rü b e r  
is t in  d e r  Z e it vom  1. A p ril b is  15. J u n i  zu lässig
a) im  J a h r e  1974 sow ie  in  je d e m  d r i t te n  d a ra u f fo l­

gen d en  J a h r  (1977, 1980, 1983 usw .) im  G eb ie t fo l­
g e n d e r S ta d t-  u n d  L a n d k re ise  in  d en  R eg ie ru n g s­
b ez irk en
O b e rb ay e rn : S ta rn b e rg , L an d sb e rg  a. Lech,

W eilhe im -S chongau , G arm isch - 
P a rte n k irc h e n , B ad  T ö lz-W olf­
ra tsh a u se n

N ie d e rb a y e rn : K elheim , S trau b in g -B o g en
O berp fa lz : A m b erg -S u lzb e rg , T irsch en reu th ,

A m b erg
O b e rfra n k e n : L ich ten fe ls , C oburg, K ronach , H of
M itte lfra n k e n : E rlan g e n -H ö ch s tad t, N e u s ta d t a.

d. A isch -B ad  W indsheim , A n s­
bach

U n te rf ra n k e n : S ch w ein fu rt, H aßberge , R h ö n - 
G rab fe ld

S chw aben : D o nau -R ies, D illingen  a. d. D onau,
A u g sb u rg , A ich ach -F ried b erg

b) im  J a h r e  1975 sow ie in  je d e m  d r i t te n  d a ra u f fo l­
gen d en  J a h r  (1978, 1981, 1984 usw .) im  G eb ie t fo l­
g en d e r S ta d t-  u n d  L a n d k re ise  in  den  R eg ie ru n g s­
bez irk en
O b e rb a y e rn :

N ied e rb ay e rn :

O berp fa lz :
O b e rfra n k e n :

M itte lf r a n k e n : 
U n te rf ra n k e n :

S chw aben :

E rd ing , M ü h ld o rf a. Inn , A ltö t-  
tin g , T ra u n s te in , R osenheim , 
B e rch te sg ad en e r L and , M iesbach, 
E b ersb e rg
L a n d sh u t, R o tta l-In n , P assau , 
F re y u n g -G ra fe n a u , R egen  
R egensbu rg , C ham , S ch w an d o rf 
B a y re u th , K u lm bach , W unsiedel i. 
F ich te lg eb irg e  
N ü rn b e rg e r  L and , R o th  
A sch affen b u rg , M a in -S p essa rt, 
B ad  K issingen
O sta llg äu , O b era llg äu , L in d au  
(B odensee)

c) im  J a h r e  1976 sow ie in  je d e m  d r i t te n  d a ra u f fo l­
g en d en  J a h r  (1979, 1982, 1985 usw .) im  G eb ie t fo l­
g e n d e r S ta d t-  u n d  L a n d k re ise  in  d en  R eg ie ru n g s­
b ez irk en
O b e rb a y e rn : E ich stä tt, N e u b u rg -S c h ro b e n h a u -

sen, P fa ffe n h o fe n  a. d. Ilm , F re i­
sing, D achau, M ünchen, F ü rs te n ­
fe ld b ru ck

N ie d e rb a y e rn : D eggendorf, D in g o lf in g -L an d au  
O berp fa lz : N e u m a rk t i. d. O Pf., N eu s tad t a.

d. W ald n aab , W eiden  i. d. O Pf.



44 B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 2/1974

O berfranken : B am berg, Forchheim
M itte lfranken : F ü rth , W eißenburg -G unzenhau­

sen
U n te rfran k en : M iltenberg , W ürzburg, K itzingen 
Schw aben: G ünzburg , N eu-U lm , U n tera llgäu

(2) W issenschaftlichen In s titu ten  und  Schulen ist 
das Sam m eln e iner beschränk ten  A nzahl von W ein­
bergschnecken zu Forschungs- und L ehrzw ecken je ­
derzeit gesta tte t.

(3) D ie A bsätze 1 un d  2 gelten  n icht in  N atu rschu tz ­
gebieten.

(4) D ie A bsätze 1 und  2 berechtigen n icht zum  B e­
tre ten  frem d er G rundstücke ohne E invers tändn is 
der G runde igen tüm er oder d e r sonstigen B erechtig­
ten ; V orschriften  ü b e r das B etre tungsrech t b leiben 
u n b erü h rt.

§ 3
Die zu sam m elnden  W einbergschnecken sind an  

d e r F undste lle  u n te r  V erw endung eines M eßringes 
von 30 m m  Innendurchm esser, den jed e r S am m ler 
m it sich fü h ren  m uß, au f ih re  M indestgröße von 30 
m m  zu überp rü fen . T iere  geringerer G röße sind an 
der F undste lle  zu belassen.

§4
(1) W er gew erblich W einbergschnecken sam m elt 

und  sich h ierbei S am m ler oder -Sam m elstellen b e ­
dient, is t verpflichtet,
1. diese m it den zu beach tenden  B estim m ungen v e r­

tr a u t zu machen,
2. sie m it paßgenauen  M eßringen auszusta tten ,
3. den o rdnungsgem äßen  A blauf d e r Sam m elak tion  

zu überw achen,
4. den höheren  N atu rschu tzbehörden  jew eils bis zum

1. F eb ru a r  jedes Ja h re s  die Sam m elstellen  und das 
Sam m elgebiet anzuzeigen, in  w elchem  er b eab ­
sichtigt, W einbergschnecken sam m eln zu lassen, 
und b is zum  1. O ktober jedes Ja h re s  nach S ta d t-  
und L andk reisen  aufgeschlüsselte A ngaben über 
die M enge der gesam m elten  Schnecken zu machen.
(2) Zum  Sam m eln von W einbergschnecken d a rf  

n icht öffentlich, insbesondere in Presse, R und funk  
und Fernsehen , au fg e fo rd e rt w erden.

§ 5
Aus G ründen  des N aturschutzes kann  die höhere 

N atu rschu tzbehörde  durch E inzelanordnung das 
Sam m eln von W einbergschnecken abw eichend von 
§ 2 d ieser V erordnung e inschränken  oder zusätzliche 
A nforderungen  an  die A usübung  d e r S am m eltä tig ­
ke it stellen.

§ 6
W er vorsätzlich oder fah rlässig

1. W einbergschnecken m it einem  G ehäusedurchm es­
ser u n te r  30 m m  sam m elt,

2. W einbergschnecken m it e inem  G ehäusedurchm es­
ser ü b e r 30 m m  au ß erh a lb  der durch diese V er­
o rdnung  freigegebenen  S tad t-  und  L andkreise  
oder zugelassenen Z eiten  sam m elt,

3. W einbergschnecken au fk au ft, die au ßerha lb  der 
durch diese V erordnung  freigegebenen  S ta d t-  und  
L andkreise  oder zugelassenen Z eiten  gesam m elt 
w urden ,

4. die in  § 4 Abs. 1 Nr. 4 vorgeschriebenen A nzeigen 
u n te rläß t,

5. ö ffentlich  zum  Sam m eln von W einbergschnecken 
au ffo rdert,

6. e iner nach § 5 erlassenen  E inzelanordnung zuw i­
d e rhande lt, h an d e lt o rdnungsw idrig  im  S inne des 
A rt. 52 Abs. 2 Nr. 5 B ayerisches N aturschutzgesetz  
und  k an n  m it e iner G eldbuße bis zu 20 000 DM, in 
besonders schw eren F ällen  m it e iner G eldbuße bis 
zu 50 000 DM beleg t w erden.

§7
(1) D iese V erordnung tr i t t  am  1. F e b ru a r  1974 in  

K raft.
(2) Die in  § 4 Abs. 1 N r. 4 d e r V ero rdnung  v o rge­

schriebenen  A nzeigen sind im  Ja h re  1974 bis zum  
10. M ärz bzw. 1. O k tober zu erfü llen .

(3) G leichzeitig t r i t t  nach A rt. 59 Abs. 2 des B ay e ri­
schen N aturschutzgesetzes A rt. 16 Nr. 3 des N a tu r ­
schutz-E rgänzungsgesetzes vom  29. Ju n i 1962 (GVB1
S. 95), zu letzt g eän d ert durch  G esetz vom  19. F e b ru a r  
1971 (GVB1 S. 65), au ß er K raft.
M ünchen, den 18. J a n u a r  1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und U m w eltfragen

S t r e i b l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Zivilsenate des Oberlandesgerichts 

München in Augsburg 
Vom 21. Januar 1974

A uf G rund  des § 116 Abs. 2 des G erich tsv e rfa s­
sungsgesetzes, des § 1 des G esetzes ü b e r R ech tsver­
o rdnungen  im  B ereich d e r G erich tsbarke it vom  
1. Ju li 1960 (BGBl I S. 481) und  des § 1 Abs. 1 B uchst, 
c d e r V ero rdnung  ü b er die Z u ständ igke it zum  E rlaß  
von R ech tsvero rdnungen  im  B ereich d e r  G erich ts­
b a rk e it vom  12. Ju li 1960 (GVB1 S. 131) e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  fo lgende 
V erordnung:

§1
F ü r die L andgerich tsbezirke A ugsburg, K em pten  

(Allgäu) und  M em m ingen bestehen  d re i Z iv ilsenate  
des O berlandesgerich ts M ünchen in A ugsburg.

§2
D en Z iv ilsenaten  in A ugsburg  w erden  die B e ru ­

fungen  und  B eschw erden gegen die E n tscheidungen  
d e r Z iv ilkam m ern  und der K am m ern  fü r  H an d e ls­
sachen in bürgerlichen  R ech tsstre itigkeiten  zuge­
w iesen m it A usnahm e fo lgender A ngelegenheiten :
a) B eru fungen  und  B eschw erden, bei denen  eine 

ju ristische  Person  des öffentlichen Rechts als P a r ­
tei be te ilig t ist;

b) B eru fungen  und  B eschw erden, die das P a te n t­
recht, das G ebrauchsm usterrech t, das R echt der 
A rbeitnehm ererfindungen , das G eschm acksm u­
sterrech t, das W arenzeichenrecht, das U rh e b e r­
recht, das V erlagsrech t sow ie den  u n la u te re n  
W ettbew erb  b e tre ffen ;

c) E rin n e ru n g en  und  B eschw erden in K o sten sa ­
chen, sow eit es sich n icht um  die F estse tzung  des 
S tre itw erts  hande lt;

d) K indschaftssachen.

§ 3
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1974 in 

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  ü b er d ie  Z i­

v ilsenate  des O berlandesgerich ts M ünchen in A ugs­
bu rg  vom  7. D ezem ber 1964 (GVB1 S. 261), zu le tz t 
g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  11. A pril 1973 (GVB1 
S. 248), au ß er K raft.

(3) F ü r  die b is 31. J a n u a r  1974 anhäng ig  gew orde­
nen  Sachen t r i t t  durch diese V ero rdnung  eine Ä n d e­
rung  der Z uw eisung nicht ein.
M ünchen, den 21. J a n u a r  1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
D r. H e l d ,  S taa tsm in iste r
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Verordnung
zur Bekämpfung der Maul- und Klauen­

seuche bei Rindern 
Vom 24. Januar 1974

A uf G rund  d e r §§ 18, 23 und  79 Abs. 2 des V ieh­
seuchengesetzes in  der Fassung  der B ekanntm achung  
vom 27. F eb ru a r 1969 (BGBl I S. 158), zuletzt geändert 
durch G esetz vom 7. A ugust 1972 (BGBl I S. 1363), und 
des § 1 der D ritten  V erordnung  zum  Schutz gegen die 
M au l- und  K lauenseuche vom  29. J a n u a r  1971 (BGBl 
I S. 74) in  V erbindung m it § 1 der V erordnung vom 
21. A pril 1912 (BayBS II  S. 152) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te rium  des In n e rn  folgende V erordnung:

§1
Z uständige B ehörde im  S inn der §§ 1 un d  4 der 

D ritten  V ero rdnung  zum  Schutz gegen die M aul- und 
K lauenseuche is t das S taa tsm in iste rium  des Innern .

§2
(1) A lle R inder in  B ayern  sind jäh rlich  in  der Zeit 

vom 15. F eb ru a r  bis 31. M ai zum Schutz gegen die 
M aul- und  K lauenseuche zu im pfen. D abei ist eine 
V akzine zu verw enden , die die A m tstie rä rz te  zu r V er­
fügung  stellen. Die K re isverw altungsbehörde  setzt 
den genauen  Z eitraum  der Im pfung  fü r  den L and ­
kreis oder die k re isfre ie  G em einde fest; die F estse t­
zung is t öffentlich bekanntzum achen.

(2) Von d e r Schutzim pfung b efre it sind Ju n g rin d er, 
die in  dem  Z eitpunk t, in dem  der B estand  geim pft 
w ird, w eniger als v ie r M onate a lt sind, und  R inder, 
die in  den le tz ten  zwei M onaten  vor der Im pfung  des 
B estandes, in dem  sie sich je tz t befinden, bere its  m it 
e in e r M aul- und  K lauenseuche-V akzine geim pft 
w orden  sind, die gegen die gleichen E rregertypen  
schützt w ie die V akzine nach A bsatz 1.

§3
Die in der Z eit vom  15. F eb ru a r  bis 31. Mai nach der 

B ekanntm achung  vom  3. N ovem ber 1939 (BayBS II
S. 270) am tlich angeordneten  Im pfungen von R indern  
gelten  als Im pfung  im  S inn des § 2 d ieser V erordnung; 
§ 6 d e r  B ekanntm achung  vom  3. N ovem ber 1939 is t in 
d ieser Zeit n icht anzuw enden.

§4
O rdnungsw idrig  h an d e lt nach § 76 Abs. 2 Nr. 2 des 

V iehseuchengesetzes, w er vorsätzlich oder fahrlässig  
die nach § 2 d ieser V erordnung zu im pfenden  R inder 
n icht zeitgerecht im pfen läßt.

§5
D iese V erordnung  tr i t t  am  15. F eb ru a r 1974 in K raft. 

G leichzeitig tre te n  die V erordnungen  zur B ekäm p­

fung  d e r M aul- und  K lauenseuche bei R indern  vom
14. J a n u a r  1972 (GVB1 S. 8) und  vom 15. Ja n u a r  1973
(GVB1 S. 25) au ß er K raft.
M ünchen, den 24. J a n u a r  1974

Bayerisches Staatsministerium des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

B e r ic h tig u n g

D as B ayerische H ochschulgesetz vom  21. Dezem ­
ber 1973 (GVB1 S. 679) w ird  w ie fo lg t berichtig t:

1. In  A rt. 10 Abs. 3 Satz 2 H albsatz  1 is t „S taa t“ 
durch „S enat“ zu ersetzen.

2. In  A rt. 31 Abs. 2 Satz 5 is t das K om m a durch e i­
nen  S trichpunk t zu ersetzen.

3. In  A rt. 33 Abs. 1 Satz 1 H albsatz  1 w erden  die 
W orte „D er V e rtre te r“ durch  „Die V e rtre te r“ e r ­
setzt.

4. In  A rt. 33 Abs. 5 w ird  der P u n k t nach Satz 4 
durch einen  S trichpunk t ersetzt.

5. In  A rt. 38 Abs. 1 Satz 1 is t das W ort „beige tra­
gen“ durch  „beizu tragen“ zu ersetzen.

6. In A rt. 38 Abs. 2 ist d e r P u n k t nach Satz 1 durch 
einen  S trichpunk t zu ersetzen.

7. In  A rt. 39 Abs. 4 Satz 1 sind d ie W orte „klinischer 
und  w issenschaftlicher“ durch  „klinischer oder 
w issenschaftlicher“ zu ersetzen.

8. In  A rt. 39 Abs. 6 ist d e r P u n k t nach Satz 3 durch 
einen  S trichpunk t zu ersetzen.

9. In  A rt. 39 Abs. 7 is t der P u n k t nach Satz 2 durch 
einen  S trichpunk t zu ersetzen.

10. In  A rt. 55 Abs. 4 le tz te r Satz ist das W ort „Ü ber­
sch re itungen“ durch „Ü berschreitung“ zu e rse t­
zen.

11. In  A rt. 59 Abs. 2 Satz 2 ist nach dem  W ort „en t­
sp rechen“ ein K om m a einzufügen.

12. In  A rt. 66 Abs. 1 Satz 3 ist nach „sichergestellt“ 
das W ort „ in“ durch „ is t“ zu ersetzen.

13. In  A rt. 71 Abs. 3 Satz  1 ist nach „oder“ das W ort 
„e ine r“ einzufügen und  „F achrich tungen“ durch 
„F achrich tung“ zu ersetzen.

14. In  A rt. 76 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 is t nach dem  W ort 
„e ine r“ das W ort „der“ einzufügen.

15. In A rt. 77 Abs. 7 Satz 1 ist das W ort „S tud ie ren ­
d e “ durch „S tud ie renden“ zu ersetzen.

16. In  A rt. 91 Abs. 1 H albsatz  2 is t das W ort „ak a ­
dem ische“ durch  „akadem ischen“ zu ersetzen.

17. In  A rt. 109 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 Buchst, b  is t „Satz 
3“ durch „Satz 2“ zu ersetzen.

E I N B A N D D E C K E N
für den Jahrgang 1973 des Bayerischen Gesetz- und Verordnungs­
blattes (Ganzleinen mit Golddruck) sind zum Bruttopreis von je 
5,40 DM ausschließlich Verpackung und Porto zu beziehen von

Universitäts-Buchdruckerei Dr. C. Wolf & Sohn, 8 München 2, Jungfernturmstr. 2

Bestellungen werden bis zum 1. März 1974 an obige Adresse erbeten.
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